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DIE PNE-GRUPPE  
AUF EINEN BLICK 
Wir sind ein Anbieter von Lösungen im Bereich der sauberen Energien – ein Clean Energy 

Solutions Provider – für Märkte und Branchen regional, national und international. Unsere 

Kernkompetenzen sind die Projektierung und der Betrieb von Erneuerbare-Energien-Projekten. 

Darüber hinaus treiben wir die Speicherung von Erneuerbaren und die Power-to-X-Technologie 

voran. Damit verfolgen wir konsequent das Ziel einer sicheren, nachhaltigen und profitablen 

Energieversorgung, die zu 100 Prozent aus Erneuerbaren Energien gespeist wird. 

PNE-Gruppe Konzernkennzahlen

in Mio. Euro
1.1. – 30.6. 

2022
1.1. – 30.6. 

2021

Gesamtleistung 105,2 93,9

Umsatz 52,1 40,7

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und  
Abschreibungen (EBITDA) 17,5 13,3

Betriebsergebnis (EBIT) 4,1 2,3

Ergebnis vor Steuern (EBT) 19,9 2,1

Periodenergebnis 10,4 1,0

Ergebnis je Aktie (unverwässert), in Euro 0,14 0,01

Durchschnittliche Aktienanzahl, in Mio. 76,3 76,3

in Mio. Euro 30.6.2022 31.12.2021

Eigenkapital per Stichtag 225,5 221,8

Eigenkapitalquote per Stichtag, in % 25,5 26,8

Bilanzsumme per Stichtag 882,8 827,0

MARKUS LESSER Vorstandsvorsitzender 



VORWORT 
DES VORSTANDS
SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN  
UND AKTIONÄRE,
angesichts der immer dringlicher werdenden Klimakrise und der Auswirkungen des Ukraine-Krieges 
erhält unsere Branche aktuell mehr politischen Rückenwind als je zuvor. Inzwischen ist allen klar, dass 
Klimaneutralität und Energiesicherheit Grundvoraussetzungen für das Überleben unserer demokratischen 
Gesellschaften und zukünftiger Generationen sind. Wir bei PNE sind stolz darauf, dass wir mit unseren 
„Clean Energy Solutions“ täglich einen konkreten Beitrag zur Lösung der dringendsten Probleme unserer 
Zeit leisten. Dies motiviert uns und ermöglicht uns, unsere ehrgeizigen Ziele zu erreichen. 

Dynamische Geschäftsentwicklung

Die PNE AG hat das erste Halbjahr 2022 operativ sehr erfolgreich abgeschlossen und es gab viele High-
lights. Trotz des besonderen Marktumfelds, das von der Ukraine-Krise und den damit verbundenen hohen 
Rohstoffpreisen sowie Einschränkungen und Unsicherheiten, weiterhin instabilen Lieferketten und den 
anhaltenden Auswirkungen der COVID-19-Pandemie geprägt ist, verläuft das Geschäftsjahr 2022 bislang 
dynamisch und positiv. Unsere Projektpipeline ist gut gefüllt, der Ausbau unseres Eigenbetriebs geht voran 
und wir konnten unsere Aktivitäten im Segment „Services“ deutlich ausweiten.

Im ersten Halbjahr konnten wir ein sehr gutes EBITDA-Ergebnis verzeichnen: Dieses belief sich auf 
17,5 Mio. Euro, was einer Steigerung von mehr als 30 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum entspricht. 
Klarer Gesamtleistungs- und Ergebnistreiber im ersten Halbjahr 2022 war das Segment „Stromerzeugung“, 
das sich aufgrund unserer größeren installierten Basis von Windkraftanlagen in Kombination mit dem ver-
besserten Windangebot und den hohen Strompreisen erheblich erhöht hat.

Aufnahme in den SDAX & erfolgreiche Platzierung Unternehmensanleihe 
2022/2027

Besonders gefreut hat uns die Aufnahme der PNE AG in den SDAX am 20. Juni 2022. Damit gehört PNE zu 
den 70 größten Unternehmen in Bezug auf die Marktkapitalisierung der Aktien im Streubesitz unterhalb 
von DAX und MDAX. Dies ist ein wichtiger Meilenstein der Börsenstory unseres Unternehmens. Erst im Mai 
2022 hatte sich unsere Marktkapitalisierung auf über eine Milliarde Euro gesteigert. Die Aufnahme in den 
SDAX und der stetig steigende Aktienkurs belegen eindrucksvoll, dass die PNE-Gruppe heute ein wichti-
ger Ermöglicher der Energiewende ist und mit seinem nachhaltigen Geschäftsmodell hohes Vertrauen im 
Markt genießt.

Ein weiterer Beweis für das Vertrauen unserer Investoren in die PNE-Gruppe und ihre Strategie war die 
erfolgreiche Platzierung einer Unternehmensanleihe 2022/27 mit einem Volumen von 55 Mio. Euro. Der 
Kupon wurde während der Zeichnungsfrist auf 5,000 Prozent festgelegt. Mitte Juni, zum Ende der verkürzten 
Zeichnungsfrist, war die Anleihe mit weit über 60 Mio. Euro stark überzeichnet. Ein Großteil der Nachfrage 
entfiel auf institutionelle Anleger. Darüber hinaus nutzten zahlreiche Altinvestoren das Umtauschangebot 
der ausstehenden Anleihe 2018/23, um ihr Engagement vorzeitig zu verlängern. Ziel dieser Maßnahme war 
die vorzeitige Refinanzierung der am 2. Mai 2023 fälligen Anleihe 2018/2023 und die Finanzierung des orga-
nischen und anorganischen Wachstums unseres Unternehmens.

MARKUS LESSER Vorstandsvorsitzender 
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Schon diese Highlights beweisen, wie erfolgreich wir auf am Markt mit unserer strategischen Ausrichtung 
als „Clean Energy Solutions Provider“ sind. Auch intern setzt sich unsere Strategie erfolgreich fort. Auf Basis 
des „Scale up“-Programms entwickeln wir unsere Unternehmenskultur und Prozesse kontinuierlich weiter. 
Damit erzielen wir Effizienzsteigerungen und können unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern langfristig 
attraktive Perspektiven bieten. Auch in Zukunft werden wir die zügige Umsetzung unserer „Scale up“-Stra-
tegie konsequent vorantreiben. Und wir haben noch viel vor: Das Nachfolgeprogramm „Scale up 2.0“ soll im 
Herbst 2022 vorgestellt werden und aufzeigen, wie es für die PNE-Gruppe bis 2027 strategisch weitergeht.

Projektpipeline Wind und PV wächst stark

Insgesamt erhöhte sich unsere Pipeline für Wind- und Photovoltaikprojekte im ersten Halbjahr 2022 gegen-
über dem Vorjahreszeitraum um 2.582 MW/MWp auf 9.055 MW/MWp erheblich. Damit sehen wir uns für 
die weitere Entwicklung in unserem Kerngeschäft der Projektentwicklung hervorragend aufgestellt. Die 
„Pipeline“ der Windenergieprojekte an Land, die wir derzeit in den verschiedenen Phasen der Projekt
entwicklung bearbeiten, konnte trotz der kontinuierlichen Realisierung von Windparks auf 6.647 MW (im 
Vorjahr: 5.679 MW) erweitert werden.

Signifikante Fortschritte gab es auch im ersten Halbjahr bei der Entwicklung von Photovoltaikprojekten (PV). 
Hier konnten wir unsere „Pipeline“ der Projekte in der Bearbeitung im Berichtszeitraum auf 2.408 MWp (im 
Vorjahr: 794 MWp) ausbauen. Somit hat sich die PV-Pipeline des Unternehmens in den Auslandsmärkten in 
nur einem Jahr mehr als verdreifacht. Allein im zweiten Quartal 2022 war die PV-Pipeline der PNE-Gruppe 
von 1.423 MWp (Stand: 31. März 2022) noch einmal kräftig um 985 MWp auf das aktuelle Niveau gestiegen.

Mit dem Mehrheitserwerb von 51 Prozent an der Coliaenergia ESPAÑA (KOLYA) nach Ende des Berichts-
zeitraums und den dadurch von KOLYA eingebrachten 1.808 MWp sowie den Zuwächsen im PV-Bereich im 
zweiten Quartal 2022 hat sich die PV-Projektpipeline des Unternehmens nochmals deutlich von 2.408 MWp 
auf insgesamt 4.216 MWp (Stand: 27. Juli 2022) erhöht. Die enormen eigenen Zugewinne im PV-Bereich 
und der Erwerb der Mehrheitsbeteiligung an KOLYA sind Beweis und Baustein unserer erfolgreichen strate
gischen Weiterentwicklung zu einem „Clean Energy Solutions Provider“.

Sehr gute operative Fortschritte

Zum Ende des Berichtzeitraums befanden sich in Deutschland, Frankreich, Polen und Schweden elf 
Windprojekte mit einer Nennleistung von 246,5 MW im Bau. Daraus entstehen acht Windparks mit einer 
Nennleistung von 133,7 MW in Deutschland, von denen sechs Projekte mit einer Nennleistung von insge-
samt rund 123,6 MW für den Eigenbetrieb vorgesehen sind. Bei den verbleibenden Projekten handelt es 
sich um zwei Dienstleistungsprojekte mit einer Nennleistung von insgesamt rund 10,1 MW.

Fertiggestellt und in Betrieb genommen wurden die deutschen Windparks „Wahlsdorf“ (19,4 MW) in 
Brandenburg und „Gnutz I“ (8,4 MW) in Schleswig-Holstein sowie der polnische Windpark „Krzecin“ 
(19,2 MW). Die beiden deutschen Windparks sind in den Eigenbetrieb übernommen worden.

Zudem konnten wir im Juni 2022 den Windpark „Boitzenhagen“ mit sieben Windrädern und einer Nenn-
leistung von rund 25 MW offiziell einweihen. Der Windpark „Boitzenhagen“ war zwar bereits seit November 
2021 in Betrieb, die offizielle Einweihung hatte aber aufgrund von Corona erst jetzt stattfinden können. 
Beim öffentlichen Teil konnten wir auch viele interessierte Bürgerinnen und Bürger begrüßen.

MARKUS LESSER 
Vorstandsvorsitzender 
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Ausbau des Eigenbetriebs wird fortgesetzt

Unser Windparkportfolio im Eigenbetrieb lag Ende des zweiten Quartals mit den bereits erwähnten Projek-
ten „Wahlsdorf“ (19,4 MW) und „Gnutz I“ (8,4 MW) bei rund 261 MW. Damit haben wir die 50-Prozent-Hürde 
für den angestrebten Ausbau unseres Eigenbetriebs auf bis zu 500 MW bis Ende 2023 genommen. Wir 
erwarten, dass wir noch in diesem Jahr weitere Windparks für unser eigenes Portfolio in Betrieb nehmen 
können. Insgesamt sind derzeit rund 124 MW für den Eigenbetrieb im Bau. Genehmigungsverfahren für 
zusätzliche Projekte laufen.

Mit dem Eigenbetrieb wollen wir die Volatilität der Ergebnisse verringern sowie Ergebnisse und Umsätze 
auf einem hohen Niveau verstetigen. Gleichzeitig leisten wir damit einen Beitrag zu Klimaschutz und 
Energiesicherheit: So haben wir im ersten Halbjahr rund 268 GWh sauberen Strom produziert und damit 
rund 173.000 Tonnen CO2 eingespart.

Servicegeschäft wächst

Mit dem Ausbau des Dienstleistungsgeschäfts tragen wir ebenfalls dazu bei, den Anteil der stetigen 
Erträge weiter zu erhöhen. Das internationale Geschäft des Betriebsmanagements und der technischen 
Inspektionen und Prüfungen wurde im ersten Halbjahr 2022 in den Märkten Schweden und Polen mit 
zusätzlichen Dienstleistungen ausgeweitet und um den Markt Litauen erweitert.

Positive politische Signale

Klimaschutz und Energiesicherheit gehören zu den drängendsten Fragen unserer Zeit. Deshalb laufen 
die weltweiten Bemühungen um eine Lösung dieser großen Menschheitsfragen angesichts des zuneh-
menden Klimawandels und des Ukraine-Kriegs auf Hochtouren. Folglich verändern sich die Rahmen-
bedingungen für den Ausbau der Erneuerbaren Energien in Deutschland und Europa insgesamt positiv.

Speziell in unserem Heimatmarkt Deutschland ist derzeit politisch einiges in Bewegung. Bereits im April 
hatte das Wirtschaftsministerium das sogenannte „Osterpaket“ vorgestellt, das den Ausbau der Erneu-
erbaren Energien in Deutschland beschleunigen soll. Inzwischen haben sich die Regierungsfraktionen 
über die Novellierung des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes und weiterer sogenannter „Klima-Gesetze" 
geeinigt, unter anderem auf ein neues Wind-an-Land-Gesetz. Darüber hinaus sieht das Gesetz die Ver-
pflichtung für die Bundesländer vor, bestimmte Flächen für Windenergieanlagen auszuweisen. Im Durch-
schnitt sind das zwei Prozent der Fläche des jeweiligen Bundeslandes. Das ist ein wichtiges Signal für 
unsere Branche und dafür, dass Deutschland beim Ausbau der Erneuerbaren Energien Fahrt aufnimmt. 
Zweifellos haben auch wir bei PNE unseren Beitrag dazu geleistet, dass das Klima-Gesetz-Paket so aus-
sieht, wie es aussieht.

Apropos Politik: Für die PNE-Gruppe war es eine besondere Ehre, dass unser Vorstandsvorsitzender 
Markus Lesser Teil der Wirtschaftsdelegation um Bundeskanzler Scholz war, die im Mai 2022 den afrika-
nischen Kontinent besucht hat. Besonders spannend für uns als PNE war die letzte Station der Reise in 
Südafrika, wo unsere Delegation von Präsident Cyril Ramaphosa mit allen militärischen Ehren begrüßt 
worden ist. Dabei betonte Kanzler Scholz, dass Südafrika für Deutschland ein Schlüsselland auf dem afri-
kanischen Kontinent ist. Südafrika ist das wichtigste Partnerland auf dem Kontinent südlich der Sahara, 
gehört als einziges afrikanisches Land der G20-Gruppe an und ist definitiv auch ein wichtiger Zukunfts-
markt für PNE.

MARKUS LESSER 
Vorstandsvorsitzender 
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Sehr gutes Halbjahresergebnis mit gestiegenem EBITDA  
gegenüber dem Vorjahreszeitraum 

Auf Grundlage dieser Geschäftsentwicklung wies der Konzern im Berichtszeitraum Umsatzerlöse in Höhe 
von 52,1 Mio. Euro (im Vorjahr: 40,7 Mio. Euro), eine Gesamtleistung von 105,2 Mio. Euro (im Vorjahr: 
93,9 Mio. Euro), ein Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) von 17,5 Mio. Euro (im 
Vorjahr: 13,3 Mio. Euro). Das Halbjahresergebnis in Höhe von 10,4 Mio. Euro (im Vorjahr: 1,0 Mio. Euro) 
enthält außergewöhnliche Zinserträge aus Folgebewertungen der im Konzern befindlichen Zins-SWAPs 
und Kreditverbindlichkeiten in Höhe von 23,0 Mio. Euro (im Vorjahr: 3,5 Mio. Euro), welche insbesondere zu 
dem unverwässerten Ergebnis je Aktie von 0,14 Euro (im Vorjahr: 0,01 Euro)  führten. 

Die Ergebnisse sind beeinflusst vom Aufbau des Eigenbetrieb-Portfolios. Aufgrund der Investitionen in 
eigene Projekte sind auf Konzernebene aktuell insgesamt 136,8 Mio. Euro an Gewinnen vor Steuern eli-
miniert. Diese definiert die Gesellschaft als „stille Reserven“. Die „stillen Reserven“ entsprechen somit 
den im Rahmen der Konzernabschlusserstellung eliminierten Zwischengewinnen aus der Veräußerung 
der Windparks zwischen Gesellschaften des Konsolidierungskreises. Somit zeigen die konsolidierten 
Ergebnisse im Konzern kein vollständiges Bild der Leistungsfähigkeit des Unternehmens.

Die sehr erfreulichen Ergebnisse des ersten Halbjahres sind eine gute Basis für das weitere Geschäftsjahr. 
Dementsprechend bestätigen wir unser Ziel für das Gesamtjahr: Im Geschäftsjahr 2022 werden wir wie in 
den Vorjahren weitere Vorleistungen im unteren einstelligen Millionenbereich für die strategische Erwei-
terung des Geschäftsmodells erbringen. Wir bestätigen weiterhin unsere Guidance des Geschäftsjahres 
2022 mit einem positiven EBITDA im Konzern in Höhe von 20 bis 30 Mio. Euro. Aufgrund der erwähnten 
Ukraine-Krise, der instabilen Lieferketten sowie der Auswirkungen der anhaltenden COVID-19-Pandemie 
könnte es jedoch im operativen Geschäft zu Verschiebungen von Projektrechtsverkäufen und Projekt
umsetzungen von 2022 nach 2023 kommen. Ebenso führen diese zu hohen bzw. steigenden Rohstoffprei-
sen, die zu einer höheren Bepreisung von Windenergieanlagen, Modulen und sonstigen Gewerken führen. 
Diese können teilweise jedoch durch höhere Strompreise kompensiert werden.  

PNE ist auf Kurs und für die weitere Entwicklung bestens aufgestellt. Wir blicken optimistisch in die 
Zukunft.

Auch im Namen unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bedanken wir uns sehr herzlich für Ihre bisher 
gezeigte Unterstützung.

Bleiben Sie uns auch in Zukunft verbunden!

PNE AG

Der Vorstand

Markus Lesser		  Jörg Klowat 

Vorstandsvorsitzender		 Vorstand Finanzen

MARKUS LESSER 
Vorstandsvorsitzender 
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KAPITALMARKTINFORMATIONEN

AKTIE

Die Aktie der PNE AG startete am 3. Januar 2022 mit einem Eröff-
nungskurs von 8,63 Euro in das Geschäftsjahr. Im ersten Quartal 
handelte die Aktie in einer Range zwischen 8,00 und 9,00 Euro. 
Anfang April brach die Aktie dann aus dieser Range nach oben aus 
und stieg in weiterer Folge deutlich an und erreichte am 27. Juni 
2022 mit 14,28 Euro ihren Höchststand im Berichtszeitraum. Die 
Aktie schloss am 30. Juni 2022 bei 13,28 Euro, was einer Markt-
kapitalisierung von rund 1,02 Mrd. Euro und einem Zuwachs von 
+53,9 Prozent gegenüber Jahresbeginn entspricht. Dabei wurden 
auch die Vergleichsindizes deutlich outperformed.

Die starke Performance der Aktie führte dazu, dass die PNE AG 
in den SDAX aufgenommen wurde und seit dem 20. Juni 2022 in 
dem Index gelistet ist.

UNTERNEHMENSANLEIHE 
2022/27 
Die PNE AG hat im Juni eine neue Unternehmensanleihe 2022/27 
(ISIN: DE000A30VJW3) mit einem Volumen von 55 Mio. Euro und 
einem Coupon von 5,00 Prozent erfolgreich platziert. Ziel dieser 
Maßnahme war insbesondere die vorzeitige Refinanzierung der am 
2. Mai 2023 fälligen Schuldverschreibungen 2018/2023. Daneben 
dienen die Erlöse der Finanzierung des organischen und anor-
ganischen Wachstums der PNE AG. Die Schuldverschreibungen 
werden seit dem 23. Juni 2022 im Open Market (Freiverkehr) der 
Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt.

PNE-Aktie vs. RENIXX und SDAX
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UNTERNEHMENSANLEIHE 
2018/23 
Die 2018/23 Unternehmensanleihe der PNE AG hat ein Volumen 
von 50 Mio. Euro und eine jährliche Verzinsung von 4,00 Prozent. 
Die Anleihe wurde im Berichtszeitraum überwiegend zu Kursen 
über 100 Prozent gehandelt. Der Kurs lag am Ende des Berichts-
zeitraums am 30. Juni 2022 bei 99,85 Prozent.

Im Rahmen der Platzierung der Anleihe 2022/2027 bestand für 
die Anleihegläubiger der Anleihe 2018/2023 die Möglichkeit, die 
bisherige Anleihe gegen die neue Anleihe umzutauschen. Dieses 
Angebot wurde in Höhe von 32.073.000,00 Euro von den Anleihe-
gläubigern genutzt. Für die restlichen Anleihen 2018/2023 in Höhe 
von 17.927.000,00 Euro hat die PNE AG am 29. Juni 2022 von ihrem 
Recht Gebrauch gemacht, sämtliche der noch ausstehenden An-
leihen 2018/2023 unter Einhaltung der Mindestkündigungsfrist von 
30 Tagen sowie der Höchstkündigungsfrist von 60 Tagen vorzeitig 
mit Wirkung zum 29. Juli 2022 zu kündigen.

AKTIONÄRSSTRUKTUR 

Am Ende des Berichtszeitraums am 30. Juni 2022 betrug die Ge-
samtzahl der ausgegebenen Aktien der PNE AG 76.603.334 Stück.

Nach veröffentlichten Stimmrechtsmitteilungen sowie Directors 
Dealings Mitteilungen hielten zum 30. Juni 2022 Morgan Stanley / 
Photon Management GmbH 39,80 Prozent der Aktien, Active Ow-
nership Fund SCS 11,99 Prozent der Aktien, ENKRAFT 5,03 Prozent 
der Aktien und Samson Rock Capital LLP 3,13 Prozent der Aktien. 
Alle anderen Anteile waren somit als sonstiger Free Float zu wer-
ten. Damit ergab sich zum Ende des Berichtszeitraums folgender 
Überblick über die Aktionärsstruktur:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Morgan Stanley / Photon Management GmbH
Active Ownership Fund SCS
ENKRAFT
Samson Rock Capital LLP
Free Float

39,80 %

11,99 %

5,03 %3,13 %

40,05 %

HAUPTVERSAMMLUNG 

Die Hauptversammlung der PNE AG fand am 18. Mai 2022 als 
virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktio-
näre oder ihrer Bevollmächtigten statt.

Die Aktionäre stimmten mit großer Mehrheit für den Vorschlag von 
Vorstand und Aufsichtsrat, eine Dividende in Höhe von 0,04 Euro 
sowie eine Sonderdividende von ebenfalls 0,04 Euro je gewinn-
berechtigter Stückaktie auszuzahlen.

Deutliche Zustimmung der Aktionäre fand der Beschlussvorschlag 
zur Entlastung der Vorstandsmitglieder Markus Lesser (CEO) und 
Jörg Klowat (CFO). Die Aktionäre beschlossen ebenfalls mit einer 
klaren Mehrheit, den Aufsichtsrat zu entlasten. Die Amtszeit der 
Aufsichtsratsmitglieder Christoph Oppenauer, Marcel Egger und 
Florian Schuhbauer endete mit Ablauf der Hauptversammlung. 
Die Hauptversammlung beschloss, den Aufsichtsrat auf sieben 
Mitglieder zu erweitern. Wieder in den Aufsichtsrat gewählt wurden 
Christoph Oppenauer und Marcel Egger. Neu in den Aufsichtsrat 
gewählt wurden Roberta Benedetti und Marc van’t Noordende.

Die Wahl der Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Hamburg, zum Abschluss- und Konzernabschlussprüfer erfolgte 
ebenfalls mit großer Mehrheit.

Für die Vorschläge zur Schaffung eines neuen Genehmigten 
Kapitals, eines neuen Bedingten Kapitals und einer neuen Ermäch-
tigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- 
und / oder Optionsrechten wurde die nötige 75-Prozent-Mehrheit 
nicht erreicht.

Mit großer Mehrheit hat die Hauptversammlung den Vergütungs-
bericht gebilligt.

 FINANZKALENDER
9.11.2022 Veröffentlichung Mitteilung 3. Quartal

November 2022 Analystenkonferenz / Frankfurt

WEITERE INFORMATIONEN

Auf der Website www.pne-ag.com finden Sie weitere ausführliche 
Informationen über die PNE AG und eine umfassende Darstellung 
des Geschäftsmodells sowie im Bereich „Investor Relations“ 
aktuelle Daten zur Aktie. Hier können außerdem Geschäfts- und 
Quartalsberichte, Pressemitteilungen sowie Hintergrundinfor
mationen über die PNE AG als Download abgerufen werden.
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KONZERNZWISCHEN
LAGEBERICHT FÜR DAS 
ERSTE HALBJAHR 2022

 
1. Überblick Geschäftstätigkeit 

Zusammenfassung

Das operative Geschäft der PNE-Gruppe im Windbereich war im 
ersten Halbjahr 2022 von der Entwicklung und Realisierung von 
Windparks an Land in verschiedenen Ländern geprägt.

Weltweit bearbeitete die PNE-Gruppe zum Ende des zweiten Quar-
tals 2022 Windparks mit einer Nennleistung von rund 6.647 MW 
(Q2 2021: 5.679 MW). Davon befanden sich allein in Deutschland 
Windparks mit einer Nennleistung von rund 1.949 MW (Q2 2021: 
1.882 MW) in den verschiedenen Phasen der Projektentwicklung.

Zum Ende des Berichtzeitraums befanden sich in Deutschland, 
Frankreich, Polen und Schweden elf Windprojekte mit einer Nenn-
leistung von 246,5 MW im Bau. Davon ist PNE in bereits verkauften 
Projekten mit rund 122,9 MW als Dienstleister für die Käufer tätig.

Acht Windparks entstehen mit einer Nennleistung von 133,7 MW 
in Deutschland, von denen wiederum sechs Projekte mit einer 
Nennleistung von insgesamt rund 123,6 MW für den Eigenbetrieb 
vorgesehen sind. Bei den verbleibenden Projekten handelt es 
sich um zwei Dienstleistungsprojekte mit einer Nennleistung von 
insgesamt rund 10,1 MW.

Fertiggestellt und in Betrieb genommen wurden die deutschen 
Windparks „Wahlsdorf“ (19,4 MW) in Brandenburg und „Gnutz I“ 
(8,4 MW) in Schleswig-Holstein sowie der polnische Windpark 
„Krzecin“ (19,2 MW). Die beiden deutschen Windparks sind in 
den Eigenbetrieb übernommen worden.

Für den Windpark „Chantonnay“ mit einer Nennleistung von rund 
9 MW konnte PNE die Projektrechte veräußern.

Dem Ziel, den Eigenbetrieb von Windparks kräftig auszubauen 
und bis Ende 2023 ein Windparkportfolio im Eigenbestand mit 
bis zu 500 MW zu erreichen, sind wir erneut nähergekommen. 
Am 30. Juni 2022 hatte PNE Windparks mit einer installierten 
Nennleistung von rund 261 MW im Eigenbetrieb. Weitere Projekte 
befinden sich in Bau. Basis für den künftigen weiteren Ausbau 
ist die gut gefüllte Projektpipeline, denn PNE entwickelt derzeit 
national und international Windparks an Land mit einem Volumen 

von 6.647 MW in unterschiedlichen Phasen der Projektentwick-
lung. Einzelne Projekte, insbesondere im Ausland, werden auch 
weiterhin in die Vermarktung gehen.

Als Bestandshalter ist die PNE AG zunehmend abhängig vom 
Windangebot. Mit steigender MW-Zahl im eigenen Portfolio wir-
ken sich volatile Windangebote auf die Finanzkennzahlen des 
Segments „Stromerzeugung“ und damit auch auf die Finanz-
kennzahlen des Konzerns aus. Das erste Halbjahr 2022 zeichnete 
sich durch ein im Vergleich zum Vorjahreszeitraum verbessertes 
Windangebot aus, was in Kombination mit der erhöhten Anzahl in 
Betrieb befindlicher Windkraftanlagen sowie den höheren Strom-
preisen im Segment „Stromerzeugung“ zu positiven Abweichungen 
von den Vergleichswerten gegenüber dem Vorjahr führte.

Noch immer ist das Marktumfeld von PNE durch die Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie geprägt. Aufgrund der bisherigen Erfah-
rungen konnte sich das Unternehmen auf diese Herausforderun-
gen einstellen, um Mitarbeiter zu schützen und die Realisierung 
von Projekten und Lieferungen zu sichern. Dennoch waren und 
sind die Auswirkungen auf die Lieferketten der Hersteller zu 
spüren, was sich in längeren Lieferzeiten niederschlägt. Hinzu 
kommen die gestiegenen Rohstoffpreise, die zu einem Anstieg 
der Preise für Windenergieanlagen geführt haben. PNE geht aber 
davon aus, dass die steigenden Preise durch höhere Strompreise 
und effizientere Anlagen teilweise oder ganz kompensiert wer-
den können. Die gute Liquiditätsposition lässt der Gesellschaft 
genügend Spielraum, um auch längerfristigen Einschränkungen 
gut begegnen zu können.

Segmentberichterstattung

Die Ermittlung und Darstellung der Segmentberichterstattung 
zum 30. Juni 2022 hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2021 
nicht verändert.

Segment „Projektentwicklung“

Im Segment „Projektentwicklung“ wird über die Teilbereiche 
Windkraft an Land national und international, Windkraft auf See 
national und international, Photovoltaikprojekte national und 
international sowie weitere Projekte berichtet.

Teilbereich Windenergie an Land und 
Photovoltaik

Die Entwicklung und Realisierung von Windparks an Land und 
Photovoltaikprojekten wurde im ersten Halbjahr 2022 in Deutsch-
land und den Auslandsmärkten kontinuierlich fortgeführt und 
ausgebaut.
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Überblick über den Stand der Projektaktivitäten Windenergie an 
Land der PNE-Gruppe per 30. Juni 2022 in MW:

Land Phase I – II Phase III Phase IV Total MW

Verkauft /
Dienst-
leister

Deutsch-
land 1.269 556 124 1.949 10

Frank-
reich 319 237 0 556 13

Groß
britannien 0 43 0 43 0

Italien 40 0 0 40 0

Kanada 505 0 0 505 0

Panama 224 60 0 284 0

Polen 798 0 0 798 40

Rumänien 0 0 0 0 221

Südafrika 1.107 30 0 1.137 140

Schweden 200 0 0 200 60

Türkei 629 71 0 700 0

USA 266 169 0 435 0

Total 5.357 1.166 124 6.647 484

Phase I – II = Erkundung und Entwicklung
Phase III = Planung
Phase IV = Errichtung bis Übergabe 
Verkauft / Dienstleister = Bereits verkaufte Projekte, in denen PNE aktuell 
Baumanagementleistungen erbringt

Überblick über den Stand der Projektaktivitäten Photovoltaik der 
PNE-Gruppe per 30. Juni 2022 in MWp:

Land Phase I – II Phase III Phase IV Total MWp

Deutschland 441 0 0 441

Frankreich 119 0 0 119

Italien 140 0 0 140

Kanada 71 0 0 71

Polen 269 0 0 269

Rumänien 241 0 0 241

USA 700 0 0 700

Südafrika 428 0 0 428

Total 2.408 0 0 2.408

Phase I – II = Erkundung und Entwicklung
Phase III = Planung
Phase IV = Errichtung bis Übergabe 

Windenergie an Land und Photovoltaik national
In Deutschland bearbeitete die PNE-Gruppe zum Ende des zwei-
ten Quartals 2022 Windparks mit einer Nennleistung von rund 
1.949 MW (Q2 2021: 1.882 MW) in den verschiedenen Phasen der 
Projektentwicklung. Darüber hinaus befanden sich Photovoltaik-
projekte mit 441 MWp in der Entwicklung.

Fertiggestellt und in Betrieb genommen wurden die deutschen 
Windparks „Wahlsdorf“ (19,4 MW) in Brandenburg und „Gnutz I“ 
(8,4 MW) in Schleswig-Holstein. Beide Projekte sind in den 
Eigenbetrieb übernommen worden.

Zum Ende des Berichtszeitraums befanden sich in Deutschland 
acht Windparks mit einer Nennleistung von 133,7 MW in Bau, von 
denen sechs Projekte mit einer Nennleistung von rund 123,6 MW 
für den Eigenbetrieb vorgesehen sind, sowie zwei Dienstleistungs-
projekte mit einer Nennleistung von insgesamt rund 10,1 MW.

Begonnen wurde im Berichtszeitraum mit dem Bau von vier der 
acht in Deutschland im Bau befindlichen Windparks. Diese haben 
eine Gesamtnennleistung von rund 58,4 MW. Zwei dieser Projekte 
sind für den Eigenbetrieb vorgesehen und haben eine Gesamt-
nennleistung von rund 48,3 MW. 

Darüber hinaus erhielt PNE in der ersten Jahreshälfte 2022 die 
Genehmigungen für einen weiteren deutschen Windpark mit einer 
Nennleistung von 11,6 MW.

Windenergie an Land und Photovoltaik international
Auch im Ausland wurde von der PNE-Gruppe das Kerngeschäft 
der Projektentwicklung und -realisierung von Windenergie und 
Photovoltaik erfolgreich fortgeführt. So hatte die PNE-Gruppe 
in den Auslandsmärkten zum Ende des zweiten Quartals 2022 
Windparks mit einer Nennleistung von rund 4.698 MW in den 
verschiedenen Phasen der Projektentwicklung. Darüber hin-
aus befanden sich am Ende des Berichtszeitraums in den Aus-
landsmärkten Photovoltaikprojekte mit 1.967 MWp (im Vorjahr: 
574 MWp) in der Entwicklung.

In Frankreich, Polen und Schweden befanden sich zum 30. Juni 
2022 drei Windparks mit einer Nennleistung von insgesamt 
112,8 MW in Bau. In diesen Projekten ist PNE als Dienstleister 
für die Käufer tätig.
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Gegenüber der Darstellung im Geschäftsbericht 2021 bzw. im 
zusammengefassten Lage- und Konzernlagebericht 2021 gab es 
in den Auslandsmärkten folgende Veränderungen:

Frankreich
Für den Windpark „Chantonnay“ mit einer Nennleistung von 
9,0 MW konnte PNE die Projektrechte veräußern. Das Wind
energieprojekt „Nanteuil“ mit einer geplanten Nennleistung von 
13,2 MW, bei dem PNE als Dienstleister für den Käufer tätig ist, 
befindet sich seit Juli 2021 im Bau. Die Inbetriebnahme der sechs 
Windenergieanlagen ist für November 2022 geplant.

Großbritannien
Im Berichtszeitraum bearbeitete PNE weiterhin den schottischen 
Windpark „Sallachy“, der 2015 trotz weitreichender Unterstützung 
von Gemeinden und Politikern vom Energieminister abgelehnt wor-
den war. Der Bau des Windparks „Sallachy“ mit einer Nennleistung 
von rund 42,9 MW wurde nunmehr im April 2022 genehmigt.

Polen
In Polen wurde der Windpark „Krzecin“ (19,2 MW) fertiggestellt 
und in Betrieb genommen.

Teilbereich Windenergie auf See 

Windenergie auf See national
Die hohe Kompetenz der PNE-Projektentwicklung auf See zeigt 
sich daran, dass in den vergangenen Jahren bereits acht Wind-
parkprojekte auf See nach der Entwicklung veräußert werden 
konnten. Das Windenergie-auf-See-Gesetz sieht die Planungen 
künftiger Projekte zentral durch das Bundesamt für Seeschiff-
fahrt und Hydrografie vor. In Kombination mit dem eingeführten 
Ausschreibungssystem stellt dies für PNE eine hohe Hürde für 
künftige Projektentwicklungen in deutschen Gewässern dar.

Im Bereich Windenergie auf See prüft die PNE-Gruppe auch 
Möglichkeiten zur Erzeugung von anderen Energieträgern wie 
etwa Wasserstoff auf See. Hierzu werden grundlegende Berech-
nungen und Untersuchungen durchgeführt, auf deren Basis bei 
positiver Perspektive mögliche weitergehende Projektaktivitäten 
stattfinden können.

Windenergie auf See international
Im Berichtszeitraum wurden weitere Anstrengungen zum Einstieg 
in die Entwicklung von Meereswindparks im Ausland unternom-
men. Insbesondere werden derzeit in Vietnam die Möglichkeiten 
zur Projektierung von Windparks auf See geprüft. Dazu wurde ein 
Büro in Ho-Chi-Minh-Stadt eröffnet.

In Vietnam wird der erforderliche Ausbau des nationalen Strom-
netzes in Netzentwicklungsplänen (Power Development Plans – 
„PDPs“) festgelegt. Die Aufnahme in den PDP ist für jedes Projekt 
die Grundlage weiterer Genehmigungen. In den neuesten Entwurf 
des PDP8 hat sich PNE mit einem Offshore-Projekt mit bis zu 
2.000 MW möglicher Gesamtleistung eingebracht. Dabei handelt 
es um ein Offshore-Windkraftwerk in drei Bauabschnitten, wovon 
rund 700 MW in der ersten Phase realisiert werden sollen. Mit 
der Veröffentlichung des PDP8 wird im Verlauf des Jahres 2022 
gerechnet. Der Power Development Plan wird in regelmäßigen 
zeitlichen Abständen fortgeschrieben.

Allgemein 

Im Segment „Projektentwicklung“ wurden im ersten Halbjahr 
2022 die im Bau befindlichen Projekte weiterbearbeitet und die 
Wind- und PV-Pipeline weiterentwickelt. Da zum Jahresende 2021 
die Projektentwicklungsleistungen für die im Bau befindlichen 
Projekte abgerechnet werden konnten und aus den General-
unternehmerleistungen für diese Projekte der wesentliche Teil 
der Umsätze und Ergebnisse erst zum Zeitpunkt des Aufbaus 
und der Inbetriebnahme der Windkraftanlagen entstehen, wer-
den die Zahlen des Segments „Projektentwicklung“ die aktuelle 
Leistung des Segments im zweiten Halbjahr deutlicher aufzeigen. 
Die aktuelle COVID-19-Pandemie hat auf die Geschäftstätigkeit 
des Segments „Projektentwicklung“ Auswirkungen in Form von 
zeitlichen Projektverschiebungen gehabt. Diese Verschiebungen 
hatten nur geringe Auswirkung auf die Ergebnisse des Segments 
„Projektentwicklung“ im Berichtszeitraum. Es ist jedoch nicht 
ausgeschlossen, dass dies im Verlauf des Geschäftsjahres 2022 
zu Ergebnisverschiebungen im Segment „Projektentwicklung“ 
und im Konzern von 2022 nach 2023 führen könnte.

Das Segment „Projektentwicklung“ hat im ersten Halbjahr 2022

	→ eine Gesamtleistung von 71,4 Mio. Euro (im Vorjahr: 
98,6 Mio. Euro),

	→ ein EBITDA von -8,0 Mio. Euro (im Vorjahr: 22,8 Mio. Euro) 
und

	→ ein EBIT von -9,1 Mio. Euro (im Vorjahr: 21,7 Mio. Euro) 
erreicht.
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Segment „Services“

Im Segment „Services“ wird zusammenfassend über Dienst
leistungen berichtet. Hierzu zählen unter anderem technisches und 
kaufmännisches Betriebsmanagement, technische Inspektionen 
und Prüfungen, Baumanagement, Umspannwerksdienstleistungen, 
Windplanungen, Stromvermarktungsmanagement und ähnliche 
Dienstleistungen.

Das internationale Geschäft des Betriebsmanagements und der 
technischen Inspektionen und Prüfungen wurde im ersten Halb-
jahr 2022 in den Märkten Schweden und Polen mit zusätzlichen 
Dienstleistungen ausgeweitet und um den Markt Litauen erwei-
tert. Kennzeichnend für diese Aktivitäten ist, dass es sich hierbei 
nicht um von der PNE entwickelte Projekte handelt, sondern dass 
neben dem Kernmarkt Deutschland nunmehr auch erfolgreich in 
diesen Märkten Dienstleistungen an Drittkunden verkauft werden.

In den polnischen Windparks „Kuslin“ und „Krzecin“ sowie dem 
schwedischen Windpark „Hultema“, die von PNE entwickelt und 
verkauft wurden, haben Konzernunternehmen im ersten Halbjahr 
2022 bis zur Inbetriebnahme Dienstleistungen im Baumanagement 
erbracht und sollen auch in der folgenden Betriebsphase weitere 
Dienstleistungen (Betriebsführung & technische Inspektionen) 
übernehmen. Mit diesen Projekten setzt die PNE-Gruppe weiterhin 
erfolgreich die Strategie um, neben der Projektentwicklung auch 
Dienstleistungen über den gesamten Lebenszyklus in diesen 
Projekten zu erbringen.

Die Nachfrage nach Transaktionsberatung inklusive der Vermitt-
lung von Stromabnahmeverträgen (PPAs) für ausgeförderte Anla-
gen sowie nach Vermarktungslösungen hinsichtlich kurzfristiger 
Absicherungsprodukte für Projekte innerhalb des Marktprämi-
enmodells bleibt vor dem Hintergrund der gegenwärtig hohen 
Marktpreise hoch. Entsprechend konnten im ersten Halbjahr 
Stromvermarktungslösungen für weitere zehn externe Windparks 
mit einer Gesamtleistung von 94,3 MW vermittelt werden.

Über die Tochtergesellschaft energy consult Prüfgesellschaft 
GmbH bietet die PNE-Gruppe jetzt effiziente und hochqualitative 
drohnenbasierte visuelle Inspektionen und Blitzschutzprüfungen 
an den Rotorblättern von Windenergieanlagen an. Dies erfolgt mit 
eigener Drohne und eigenem Personal, da bei der ausgewählten 
Lösung erstmals keine spezialisierten Piloten mehr erforderlich 
sind. Die Stillstandszeit der Anlagen und damit auch der Ertrag-
sausfall für den Betreiber lassen sich auf diese Weise halbieren, 
da die Rotorblatt-Inspektionen mit denen am Maschinenhaus und 
Turm kombiniert werden können. Dabei setzt insbesondere die 
berührungslose Blitzschutzmessung neue Maßstäbe im Markt.

Obwohl im Segment „Services“ im ersten Halbjahr 2022 eine 
höhere Gesamtleistung gegenüber dem Vorjahreszeitraum er-
bracht werden konnte, fiel das EBITDA und EBIT geringer aus 
als im Vorjahreszeitraum. Dies ist im Wesentlichen begründet 
durch höhere Personalkosten aufgrund zusätzlicher Mitarbeiter 
(+19 Mitarbeiter gegenüber dem 30. Juni 2021).

Die anhaltende COVID-19-Krise hat auf die Geschäftstätigkeit des 
Segments „Services“ nur geringfügige Auswirkungen gehabt, da 
der größte Teil der Auftragslage im Servicesegment auf Basis von 
langfristigen Serviceaufträgen erfolgt.

Das Segment „Services“ hat im ersten Halbjahr 2022

	→ eine Gesamtleistung von 11,4 Mio. Euro (im Vorjahr: 
10,6 Mio. Euro),

	→ ein EBITDA von 3,1 Mio. Euro (im Vorjahr: 3,4 Mio. Euro) und
	→ ein EBIT von 1,4 Mio. Euro (im Vorjahr: 1,8 Mio. Euro) 
erreicht.

Segment „Stromerzeugung“

Im Segment „Stromerzeugung“ sind alle Aktivitäten von Konzer-
nunternehmen gebündelt, die unmittelbar mit der Erzeugung von 
Elektrizität aus sauberen Energien befasst sind.

Dieser Bereich beinhaltet im Wesentlichen die von PNE selbst 
betriebenen Windparks mit einer Nennleistung von derzeit rund 
261 MW (zum 30. Juni 2021: rund 151,6 MW) sowie das Holz-
heizkraftwerk in Silbitz mit rund 5,6 MW. Außerdem umfasst das 
Segment Anteile an Kommanditgesellschaften, in denen künftige 
Projekte umgesetzt werden sollen.

Bis zum erfolgreichen Verkauf von Windparks und der Übergabe 
an die Betreiber werden im Segment „Stromerzeugung“ im Rah-
men der Segmentberichterstattung laufende Einnahmen dieser 
Projekte ausgewiesen.

Die saisonale Windverteilung bei gleichbleibenden Abschreibun-
gen und Kosten pro Quartal führt von Quartal zu Quartal dazu, 
dass in windstarken Quartalen sehr positive Ergebnisse und in 
windschwachen Quartalen leicht negative bis leicht positive Er-
gebnisse in Windparks erzielt werden. Im ersten Halbjahr 2022 
entspricht die Erzeugung annähernd dem langjährigen Mittel 
der Windergebnisse, sodass durch die erhöhte Anzahl in Betrieb 
befindlicher Windkraftanlagen sowie den höheren Strompreisen 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum im Segment „Stromerzeugung“ 
Ergebnisse über den Prognosen erwirtschaftet wurden.
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Die anhaltende COVID-19-Krise hat auf die Geschäftstätigkeit 
des Segments „Stromerzeugung“ keine Auswirkungen gehabt. 
Allerdings hat der Ukraine-Krieg mit der damit einhergehen-
den potenziellen Gasmangellage zu einer starken Erhöhung der 
Strompreise geführt, die sich auch im Ergebnis widerspiegelt.

Das Segment „Stromerzeugung“ hat im ersten Halbjahr 2022

	→ eine Gesamtleistung von 35,5 Mio. Euro (im Vorjahr: 
11,6 Mio. Euro),

	→ ein EBITDA von 29,8 Mio. Euro (im Vorjahr: 8,0 Mio. Euro) 
und

	→ ein EBIT von 19,2 Mio. Euro (im Vorjahr: -0,3 Mio. Euro) 
erzielt.

2. Unternehmensstruktur

Die Änderungen der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen gegenüber dem 31. Dezember 2021 werden im ver-
kürzten Konzernanhang unter „3. Konsolidierungskreis“ erläutert.

Gegenüber dem Stand vom 31. Dezember 2021 gab es im 
operativen Bereich darüber hinaus keine weiteren wesentlichen 
Änderungen.

3. Organisation und Mitarbeiter

Im Konzern der PNE AG waren zum 30. Juni 2022 insgesamt 
499 Personen (im Vorjahr: 458) einschließlich der Vorstände 
beschäftigt.

 Von den Konzernmitarbeitern waren 181 Personen (im Vorjahr: 182 
Personen) direkt bei der PNE AG und 318 Personen (im Vorjahr: 276 
Personen) bei den Tochtergesellschaften der PNE AG beschäftigt.

Aufgeteilt auf das In- und Ausland sind

	→ 402 Personen (im Vorjahr: 368 Personen) für inländische 
und

	→ 97 Personen (im Vorjahr: 90 Personen) für ausländische 
Gesellschaften des Konzerns tätig.

4. �Allgemeine 
Rechnungslegungsgrundsätze

Im Finanzbericht über die ersten sechs Monate des Geschäftsjah-
res 2022 zum 30. Juni 2022 wurden die gleichen Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden angewandt wie im Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2021. Die seit 1. Januar 2022 geänderten IFRS 
Standards haben für den Halbjahresabschluss keine Relevanz.

Der Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften des IAS 34 erstellt. Der Steueraufwand wird in der 
PNE-Gruppe basierend auf einer Schätzung des in den jeweiligen 
Gesellschaften zu versteuernden Einkommen ermittelt.

5. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Zahlen im Text und in den Grafiken wurden kaufmännisch 
gerundet, geringfügige Rundungsdifferenzen sind jedoch möglich.

Bei der Umsatz- und Ertragslage sind den Werten per 30. Juni 
2022 die Werte per 30. Juni 2021 bzw. bei der Vermögens- und 
Finanzlage die Werte vom 31. Dezember 2021 gegenübergestellt.

a. Umsatz und Ertragslage

Der PNE-Konzern erzielte gemäß IFRS in den ersten sechs Mona-
ten des Geschäftsjahres 2022 eine Gesamtleistung von 105,2 Mio. 
Euro (im Vorjahr: 93,9 Mio. Euro). Davon entfallen 52,1 Mio. Euro 
auf Umsatzerlöse (im Vorjahr: 40,7 Mio. Euro), 50,5 Mio. Euro auf 
Bestandsveränderungen (im Vorjahr: 52,0 Mio. Euro) sowie 2,6 Mio. 
Euro auf sonstige betriebliche Erträge (im Vorjahr: 1,2 Mio. Euro).

In den ersten sechs Monaten 2022 wurden:

	→ im Segment „Projektentwicklung“ interne Umsätze an ein an-
deres Segment von 59,9 Mio. Euro (im Vorjahr: 45,1 Mio. Euro) 
u. a. für Generalunternehmer- und Projektentwicklungs
leistungen für die eigenen Windparks sowie externe Umsätze 
von 8,7 Mio. Euro (im Vorjahr: 21,4 Mio. Euro) u. a. aus dem 
Projektverkauf in Frankreich erzielt.

	→ im Segment „Services“ externe Umsätze von 8,7 Mio. Euro 
(im Vorjahr: 8,1 Mio. Euro) und interne Umsätze von 2,0 Mio. 
Euro (im Vorjahr: 2,1 Mio. Euro) abgerechnet. Die wesent
lichen Umsätze wurden

	→ aus kaufmännischem und technischem Betriebs
management,

	→ aus Baumanagementdienstleistungen,
	→ aus Windplanungsleistungen / Windmessungen,
	→ aus Stromvermarktungsmanagement,
	→ aus Dienstleistungen im Bereich Service, Wartung 

und Prüfung von Betriebsmitteln, Schulungen für 
Fachkräfte und dem Service für Arbeiten an z. B. 
Hindernisbefeuerungssystemen sowie

	→ aus Umspannwerksdienstleistungen
	 erzielt.
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	� Der Anstieg der Umsätze gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist 
u. a. begründet in den zusätzlichen Dienstleistungen im Bau
managementbereich bei bereits veräußerten Projekten und dem 
Anstieg der zu betreuenden Erneuerbare-Energien-Projekte 
im kaufmännischen und technischen Betriebsmanagement.

	� Bemerkenswert ist dabei, dass ein signifikanter Teil der 
internen Leistungen / Umsätze zur Vermeidung von externen 
Kosten im Konzern führte.

	→ im Segment „Stromerzeugung“ im Berichtszeitraum 
34,7 Mio. Euro (im Vorjahr: 11,2 Mio. Euro) an externen 
Umsätzen erzielt. Im Wesentlichen entfielen diese Umsätze 
auf Windparks im Eigenbestand in Höhe von 31,8 Mio. Euro 
(im Vorjahr: 10,0 Mio. Euro) sowie auf die Umsätze des HKW 
„Silbitz“ mit 2,9 Mio. Euro (im Vorjahr: 1,2 Mio. Euro). Ein 
wesentlicher Grund für die höheren Umsätze ist, dass im 
Berichtszeitraum 2022 eine höhere Anzahl in Betrieb be-
findlicher Windkraftanlagen Strom erzeugten sowie höhere 
Strompreise gegenüber dem Vorjahreszeitraum erzielt 
werden konnten.

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2022, wie auch 
im Vorjahr, wurden die erbrachten Leistungen für die im Eigen-
besitz befindlichen Projekte über die Bestandsveränderungen 
gezeigt.

Erläuterung:

Da die Windparks in Eigenbesitz unabhängig von ihrer aktu-
ellen oder künftigen Gesellschafterstruktur selbst betrieben 
und zur Stromerzeugung genutzt wurden, erfolgte der Ausweis 
der Windparks ab dem Zeitpunkt der Veräußerung im Konzern 
gem. IAS 16 als Anlagevermögen. Die Umgliederung aus dem 
Konzernvorratsvermögen in das Konzernanlagevermögen erfolgt 
dabei ohne Berührung der Gewinn- und Verlustrechnung und 
führt dementsprechend zu keiner Veränderung der Gewinn- 
und Verlustrechnungsposition „Erhöhung / Verminderung des 
Bestandes an unfertigen Erzeugnissen und Leistungen“.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen werden u. a. die Auf
lösung von Rückstellungen im Zusammenhang mit dem Bau 
von Windparkprojekten, Einzelwertberichtigungen und Weiter-
berechnungen abgebildet.

Die Aktivitäten des Konzerns in der Projektentwicklung im In- und 
Ausland, an Land wie auf See, spiegeln sich auch in den Aufwands
positionen wider. Der Konzern-Gesamtleistung steht ein Material-
aufwand von 57,8 Mio. Euro (im Vorjahr: 53,9 Mio. Euro) gegenüber. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Materialaufwandsquote 

(Materialaufwand im Verhältnis zur Gesamtleistung) im Konzern 
von 57 Prozent auf 55 Prozent nur geringfügig verändert. 

Der Personalaufwand belief sich in den ersten sechs Monaten 
des Geschäftsjahres 2022 auf 19,0 Mio. Euro im Konzern und 
stieg gegenüber dem Wert der Vorjahresperiode (18,2 Mio. Euro) 
um 0,8 Mio. Euro an. Die Mitarbeiteranzahl per 30. Juni 2022 ist 
im Konzern auf 499 Personen angestiegen (per 30. Juni 2021: 
458 Mitarbeiter). Im ersten Halbjahr 2022 waren im Durchschnitt 
im Konzern 498 Personen (im Vorjahr: 459 Personen) beschäftigt. 
In diesen Zahlen ist der Vorstand mit zwei Mitgliedern (im Vorjahr: 
zwei  Mitglieder) enthalten. Die Erhöhung der Mitarbeiterzahl 
erfolgt im Rahmen der Anpassung der Organisation an die neue 
Strategie, die der Konzern mit dem „Scale up“-Programm verfolgt. 
Ein weiterer Grund für den Anstieg des Personalaufwands sind 
die gestiegenen Einstiegsgehälter und die variablen Vergütungen 
für Mitarbeiter, die für qualifiziertes Personal marktüblich bezahlt 
werden müssen.

Der Personalaufwand verteilt sich auf die Segmente wie folgt:

	→ „Projektentwicklung“ mit 13,9 Mio. Euro (im Vorjahr: 
13,6 Mio. Euro),

	→ „Services“ mit 4,6 Mio. Euro (im Vorjahr: 4,1 Mio. Euro) und
	→ „Stromerzeugung“ mit 0,5 Mio. Euro (im Vorjahr: 
0,5 Mio. Euro).

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte des Anlage
vermögens, Sachanlagen und Nutzungsrechte erhöhten sich um 
2,4 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahreszeitraum auf 13,4 Mio. Euro 
(im Vorjahr: 11,0 Mio. Euro). Die Erhöhung lag im Wesentlichen 
an der durchschnittlich höheren Anzahl an Windenergieanlagen 
im Konzern (Segment „Stromerzeugung“) gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum. Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
werte des Anlagevermögens, Sachanlagen, Nutzungsrechte und 
langfristige finanzielle Vermögensgegenstände verteilen sich auf 
die Segmente wie folgt:

	→ „Projektentwicklung“ mit 1,1 Mio. Euro (im Vorjahr: 
1,1 Mio. Euro),

	→ „Services“ mit 1,7 Mio. Euro (im Vorjahr: 1,6 Mio. Euro) und
	→ „Stromerzeugung“ mit 10,6 Mio. Euro (im Vorjahr: 
8,3 Mio. Euro).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen 
in Bezug mit dem weiteren Aufbau und dem laufenden Betrieb 
der im Konzern befindlichen Windparks und dem HKW Silbitz zu 
sehen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen veränderten 
sich gegenüber dem Vorjahreszeitraum von 8,5 Mio. Euro auf 
10,9 Mio. Euro.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, vor Konsolidierungs-
effekten, verteilen sich auf die Segmente wie folgt:

	→ „Projektentwicklung“ mit 6,7 Mio. Euro (im Vorjahr: 
6,7 Mio. Euro),

	→ „Services“ mit 1,6 Mio. Euro (im Vorjahr: 0,9 Mio. Euro) und
	→ „Stromerzeugung“ mit 4,5 Mio. Euro (im Vorjahr: 
2,9 Mio. Euro).

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge veränderten 
sich gegenüber dem Vorjahreszeitraum von 3,8 Mio. Euro auf 
23,1 Mio. Euro. Im Wesentlichen liegt die Veränderung an der 
Bewertung der abgeschlossenen Zins-SWAPs im Rahmen der 
Projektfinanzierungen. Steigende Marktzinsen führen bei einer 
Bewertung der Zins-SWAPs zu einem Zinsertrag, welcher im 
Berichtszeitraum 2022 in Höhe von 15,5 Mio. Euro (im Vorjahr: 
3,5 Mio. Euro) im Konzern (Segment „Stromerzeugung“) verbucht 
wurde. Zudem wurde im Berichtszeitraum aufgrund der notwen-
digen Folgebewertung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten ein Ertrag in Höhe von 7,5 Mio. Euro (im Vorjahr: 0,0 Mio. 
Euro) erfolgswirksam in den sonstigen Zinsen und ähnlichen 
Erträgen erfasst. Hierbei handelt es sich um einen außergewöhn-
lich hohen Effekt, der auf den starken Anstieg des Zinsniveaus 
insbesondere infolge des Ukraine-Kriegs und der zunehmenden 
Inflation in den letzten Monaten zurückzuführen ist. Aufgrund 
dieses Anstiegs mussten die Annahmen zu den bisher erwarteten 
Zins-Zahlungsströmen nach Ablauf der Zinsbindungsperiode an-
gepasst werden. Für die Zeit nach Ablauf der Zinsbindungsperiode 
wurden daher entsprechend höhere Zinszahlungen veranschlagt. 
Zudem wurde der erwartete Effektivzins an die Markterwartungen 
angepasst. Obwohl sich zwar die ermittelten Zinssätze für die 
variablen Zahlungsströme und die Abzinsung in vergleichbarem 
Ausmaß ändern, kommt es in der teilweise noch bis zu neun 
Jahren andauernden Zinsbindungsperiode zu keiner Änderung 
der tatsächlichen Zahlungsströme. Aufgrund der Änderung des 
Effektivzinssatzes werden jedoch auch diese vergleichsweise 
niedrigen Zahlungsströme bis zum Ablauf der Zinsbindung mit 
dem neuen, deutlich höheren ermittelten Effektivzins abgezinst. 
Dieser Effekt führt im Wesentlichen zu dem zum 30. Juni 2022 
auszuweisenden Ertrag. In der Folge werden über die verbleibende 
Laufzeit der Darlehen entsprechend höhere Zinsaufwendungen, 
als bislang angenommen, erfasst werden, die sich auf Basis der 
Effektivzinsmethode berechnen. Diese ermittelten Zinsaufwen-
dungen entsprechen nicht den tatsächlichen Zinszahlungen, die 
insbesondere während der Zinsbindungsperiode noch deutlich 
unterhalb des zu erfassenden Aufwandes liegen können.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen veränderten sich im 
Konzern gegenüber dem Vorjahreszeitraum von 4,2 Mio. Euro auf 
7,4 Mio. Euro. Im Berichtszeitraum 2022 führten Bewertungen von 
einzelnen Zins-SWAPs zu einem Zinsaufwand von 1,0 Mio. Euro 

(im Vorjahr: 0,0 Mio. Euro). Die Zinsen und ähnlichen Aufwendun-
gen fielen im Wesentlichen an im Zusammenhang mit

	→ der Anleihe 2018/2023 (1,5 Mio. Euro),
	→ den Eigen- und Fremdfinanzierungen von Windpark
projekten und von den Portfolio GmbHs (2,6 Mio. Euro),

	→ der Anwendung des IFRS 16 „Leasing“ (0,9 Mio. Euro),
	→ der Bewertung der abgeschlossenen Zins-SWAPs im 
Rahmen der Projektfinanzierungen von Windparkprojekten 
(1,0 Mio. Euro) und

	→ sonstigen Themen wie z. B. Gebäudefinanzierung am 
Stammsitz in Cuxhaven oder Effektivverzinsungen von finan-
ziellen Verbindlichkeiten (1,4 Mio. Euro).

Erläuterung:

Bei finanziellen Verbindlichkeiten, deren Verzinsung zu beson-
deren Konditionen abgeschlossen wurde (z. B. aufgrund von 
KfW-Förderungen) ist der Marktzins zu verwenden, der für ein 
vergleichbares Instrument ähnlicher Bonitätsbeurteilung gelten 
würde. Die Differenz wird nach der Effektivzinsmethode über die 
Laufzeit des zugrunde liegenden Instruments verteilt. Der Effek-
tivzinssatz ist der Zinssatz, mit dem die geschätzten künftigen 
Ein- und Auszahlungen über die erwartete Laufzeit auf den Net-
tobuchwert abgezinst werden. Mittels der Effektivzinsmethode 
werden durch Amortisation Zinserträge bzw. -aufwendungen 
auf der Basis sämtlicher erwarteter Zahlungsströme über die 
Laufzeit der finanziellen Verbindlichkeit verteilt. Die Anwendung 
der Effektivzinsmethode erfolgt nach vollständiger Inanspruch-
nahme der vereinbarten Finanzierung und nach Inbetriebnahme 
der dadurch finanzierten Projekte. Folgebewertungen werden 
unter Anwendungen der Effektivzinsmethode im Konzern durch-
geführt, wenn sich bei den im Konzern regelmäßig stattfindenden 
Überprüfungen der Markterwartungen ergibt, dass sich diese 
wesentlich verändert haben.

Es wurden Werte („stille Reserven“) geschaffen, die nicht sofort 
erkennbar sind. Diese stehen im Zusammenhang mit dem Aufbau 
unseres Windparkportfolios im Eigenbesitz. Aufgrund der Inves-
titionen in eigene Windparkprojekte sind von der Gesellschaft auf 
Konzernebene Gewinne vor Steuern eliminiert worden, die die Ge-
sellschaft als „stille Reserven“ definiert. Diese „stillen Reserven“ 
entsprechen somit den im Rahmen der Konzernabschlusserstel-
lung eliminierten Zwischengewinnen aus der Veräußerung der 
Windparks zwischen Gesellschaften des Konsolidierungskreises. 
Ob diese Gewinne bei einem Verkauf in der Zukunft auch so wie 
aktuell kalkuliert erzielt werden können, hängt davon ab, dass 
die unterstellten Marktbedingungen der Projektkalkulationen 
(z. B. Renditeerwartung der Investoren) sich nicht verändern. Die 
geschaffenen Werte („stille Reserven“) aus den konzerneigenen 
Projekten werden über die Nutzungsdauer der Projekte nach und 
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nach, durch die geringere Abschreibungsbemessungsgrundlage 
im Konzern, aufgedeckt. Diese Aufdeckung der Werte („stille Re-
serven“) führt über die Laufzeit zu Ergebnisverbesserungen und 
entsprechend in der Höhe der Aufdeckung zu einer Verbesserung 
der Konzern-Eigenkapitalquote. Die bisherige Aufdeckung der 
Werte beträgt bis zum 30. Juni 2022 insgesamt 12,6 Mio. Euro, 
davon wurden im Berichtszeitraum 3,9 Mio. Euro (im Vorjahres-
zeitraum: 1,7 Mio. Euro) aufgedeckt. Aufgrund der Investitionen 
in eigene Projekte sind im Berichtszeitraum 6,0 Mio. Euro (im 
Vorjahreszeitraum: 20,4 Mio. Euro) an Gewinnen vor Steuern 
eliminiert worden. Somit bestehen auf Konzernebene per 30. Juni 
2022 „stille Reserven“ in Höhe von insgesamt 136,8 Mio. Euro (im 
Vorjahr: 100,3 Mio. Euro) (unter Berücksichtigung der Aufdeckung 
der „stillen Reserven“). 

Im Konzern wurde ein Steueraufwand von 9,7 Mio. Euro im 
Geschäftsjahr ausgewiesen (im Vorjahr: 1,1 Mio. Euro).

Auf Konzernebene wurden in den ersten sechs Monaten des 
Geschäftsjahres 2022, ohne die zeitlich nach hinten verschobenen 
Ergebnisse aus dem Aufbau eines Windparkportfolios, folgende 
Ergebnisse erzielt:

	→ ein Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA = EBIT zzgl. Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mögenswerte und Sachanlagen, Nutzungsrechte sowie auf 
Geschäfts- oder Firmenwerte) in Höhe von 17,5 Mio. Euro 
(im Vorjahr: 13,3 Mio. Euro), 

	→ ein Betriebsergebnis (EBIT = entspricht dem in der 
Konzern-Gesamtergebnisrechnung ausgewiesenen Wert in 
der Zeile „Betriebsergebnis“) von 4,1 Mio. Euro (im Vorjahr: 
2,3 Mio. Euro).

Das Konzern-Ergebnis nach Anteilen nicht beherrschender 
Gesellschafter am Ergebnis belief sich auf 10,4 Mio. Euro (im 
Vorjahr: 1,0 Mio. Euro). Das unverwässerte Konzern-Ergebnis 
je Aktie belief sich auf 0,14 Euro (im Vorjahr: 0,01 Euro) und das 
verwässerte Konzern-Ergebnis je Aktie auf 0,14 Euro (im Vorjahr: 
0,01 Euro).

Unter Berücksichtigung des Geschäftsergebnisses und der 
Dividendenzahlung veränderte sich der Bilanzgewinn im Kon-
zern im Berichtszeitraum auf 77,7 Mio. Euro (31. Dezember 2021: 
73,4 Mio. Euro).

b. Finanzlage

Das Finanzmanagement der PNE AG und des PNE-Konzerns ist 
darauf ausgerichtet, ausreichend Liquidität

	→ für die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit be-
reitzustellen,

	→ um die Voraussetzungen zur Umsetzung der Strategie
erweiterung zu schaffen sowie

	→ um den Risiken aus dem Projektgeschäft zu begegnen.

Die Finanzierung erfolgt dabei auf Ebene der jeweiligen Projekt
gesellschaften in Form von Darlehen sowie auf Ebene der PNE AG 
u. a. durch die Emission von Anleihen. Derivative Finanzinstrumen-
te wie Zins-SWAPs werden in der Regel nur auf Ebene der Projekt-
gesellschaften eingesetzt, um Zinsrisiken variabel verzinslicher 
Darlehen abzusichern. Zum 30. Juni 2022 bestanden derivative 
Finanzinstrumente in Bezug auf mehrere Projektfinanzierungen 
der Windparks im Konzern.

Über die Liquiditätssituation und die finanzielle Lage des Konzerns 
gibt die Kapitalflussrechnung Aufschluss. Zum 30. Juni 2022 
stand den Konzernunternehmen eine Liquidität inkl. Kreditlinien 
für Projektzwischenfinanzierungen in Höhe von 241,9 Mio. Euro 
zur Verfügung, die in Höhe von 2,9 Mio. Euro an Kreditinstitute 
verpfändet ist (per 31. Dezember 2021: 228,0 Mio. Euro, davon 
1,9 Mio. Euro verpfändet).

Die zur Verfügung stehende Liquidität gliedert sich auf in

	→ Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 
160,7 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 149,6 Mio. Euro),

	→ zur Verfügung stehende freie Betriebsmittellinien in Höhe 
von 14,5 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 15,1 Mio. Euro) 
und

	→ zur Verfügung stehende freie Projektfremdkapital
zwischenfinanzierungen in Höhe von 66,7 Mio. Euro 
(per 31. Dezember 2021: 63,3 Mio. Euro).

Für weitere Eigenkapitalzwischenfinanzierungen von Projekten 
besteht eine Vereinbarung (Letter of Intent) mit einer Bank in Höhe 
von bis zu 27,1 Mio. Euro, auf deren Basis jeweils nach Inbetrieb-
nahme der Projekte gesonderte Eigenkapitalzwischenfinanzie-
rungen abgeschlossen werden können. Per 30. Juni 2022 waren 
davon bereits 17,3 Mio. Euro in Anspruch genommen worden.

PNE HALBJAHRESFINANZBERICHT UND BERICHT  
ÜBER DAS ZWEITE QUARTAL 2022
Konzernzwischenlagebericht für das erste Halbjahr 2022

14



Der Konzern verfügt zum 30. Juni 2022 über Betriebsmittellinien 
in Höhe von 15,1 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 15,1 Mio. Euro) 
und Linien für Gewährleistungs- und Vertragserfüllungsavale 
(ohne von Banken gewährte Avallinien in Zusammenhang mit 
laufenden Projektfinanzierungen) in Höhe von 40,0 Mio. Euro 
(per 31. Dezember 2021: 34,2 Mio. Euro). Die Betriebsmittellini-
en waren per 30. Juni 2022 mit 0,6 Mio. Euro (per 31. Dezember 
2021: 0,0 Mio. Euro) in Anspruch genommen und die Linien für 
Gewährleistungs- und Vertragserfüllungsavale waren per 30. Juni 
2022 mit 8,0 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 4,8 Mio. Euro) in 
Anspruch genommen.

Der in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene Cashflow aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 1,6 Mio. Euro (im Vorjahr: 
-38,8 Mio. Euro) war im Wesentlichen geprägt

	→ von dem Konzern-Ergebnis des Berichtszeitraums,
	→ von der Weiterentwicklung der Wind- und Photovoltaikpipe-
line und der Realisierung von Windparkprojekten, welche 
sich in den Veränderungen bei den Vorräten, Forderungen 
und Verbindlichkeiten abzeichnen und im Wesentlichen 
durch Projektzwischenfinanzierungen finanziert wurden 
(siehe auch Cashflow aus Finanzierungstätigkeit).

Beim Cashflow aus der Investitionstätigkeit wurden im Berichts-
zeitraum Aus- und Einzahlungen für Investitionen in das Kon-
zernanlagevermögen und die immateriellen Vermögenswerte 
in Höhe von in Summe -52,3 Mio. Euro (im Vorjahr in Summe: 
-23,2 Mio. Euro) getätigt. Die Investitionen in Sachanlagen bezogen 
sich in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahrs 2022 und 
im Vorjahresberichtszeitraum im Wesentlichen auf Investitionen 
für die Umsetzung der Windparks für das im Aufbau befindliche 
Windparkportfolio (Segment „Stromerzeugung“) und in Umspann-
werke für diese Windparkprojekte (Segment „Services“).

Im Berichtszeitraum war der Cashflow aus der Finanzierungs-
tätigkeit in Höhe von 61,8 Mio. Euro (im Vorjahr: 67,3 Mio. Euro) 
im Wesentlichen geprägt durch

	→ die Ausgabe der Anleihe 2022/2027 in Höhe von 
55,0 Mio. Euro bei Transaktionskosten von -1,3 Mio. Euro 
sowie der anteiligen Tilgung der Anleihe 2018/2023 in Höhe 
von -32,1 Mio. Euro,

	→ die Inanspruchnahme von Bankkrediten in Höhe von 
58,6 Mio. Euro, die im Wesentlichen zur Projektfinanzierung 
der Windparkprojekte im Eigenbestand verwendet wurden,

	→ die Tilgung von Kreditverbindlichkeiten in Höhe von 
-8,8 Mio. Euro,

	→ die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten (nach IFRS 16 als 
Auszahlung im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit darzu-
stellen) in Höhe von -3,6 Mio. Euro und

	→ der Dividendenzahlung für das vorherige Geschäftsjahr in 
Höhe von -6,1 Mio. Euro.

c. Vermögenslage

Aktiva

in Mio. Euro 30.6.2022 31.12.2021

Summe der langfristigen 
Vermögenswerte 504,7 463,5

Immaterielle Vermögenswerte 63,8 64,0

Sachanlagen 301,0 273,5

Nutzungsrechte 69,2 64,7

Langfristige finanzielle 
Vermögenswerte 12,4 2,6

Latente Steuern 58,3 58,7

Summe der kurzfristigen 
Vermögenswerte 378,1 363,5

Vorräte 164,5 163,7

Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte 51,6 49,5

Steuerforderungen 1,3 0,7

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 160,7 149,6

Bilanzsumme 882,8 827,0

Zum Stichtag betrug die Konzernbilanzsumme der PNE AG insge-
samt 882,8 Mio. Euro. Damit hat sich der Wert um rund 6,8 Prozent 
im Vergleich zum 31. Dezember 2021 (827,0 Mio. Euro) verändert.

Die langfristigen Vermögenswerte nahmen insgesamt von 
463,5 Mio. Euro zum Jahresende 2021 auf aktuell 504,7 Mio. Euro 
zu.

Zum 30. Juni 2022 summierten sich die immateriellen Vermö-
genswerte auf 63,8 Mio. Euro, welche im Wesentlichen die Fir-
menwerte in Höhe von 63,3 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
63,3 Mio. Euro) enthalten, und blieben damit ungefähr auf dem 
Stand vom 31. Dezember 2021. Die Firmenwerte verteilen sich 
per 30. Juni 2022 auf die Segmente wie folgt:
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	→ „Projektentwicklung“: 52,9 Mio. Euro (per 31. Dezember 
2021: 52,9 Mio. Euro),

	→ „Services“: 10,4 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
10,4 Mio. Euro).

Im selben Zeitraum veränderten sich die Sachanlagen um 27,5 Mio. 
Euro auf 301,0 Mio. Euro (31. Dezember 2021: 273,5 Mio. Euro). 
Hierunter fallen im Wesentlichen

	→ Grundstücke und Bauten: 13,2 Mio. Euro (per 31. Dezember 
2021: 13,0 Mio. Euro),

	→ im Besitz befindliche Umspannwerke: 17,8 Mio. Euro 
(per 31. Dezember 2021: 18,6 Mio. Euro),

	→ die technischen Anlagen und Maschinen der im eige-
nen Besitz befindlichen Windparks: 257,7 Mio. Euro (per 
31. Dezember 2021: 234,9 Mio. Euro) und

	→ andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: 
4,7 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 4,1 Mio. Euro).

Die Veränderung der Sachanlagen ist im Wesentlichen auf das 
„wachsende“ Windparkportfolio bei einhergehenden Abschrei-
bungen auf die Sachanlagen der Windparks und die Anwen-
dung der Effektivzinsmethode aufgrund von KfW-Förderungen 
zurückzuführen.

Erläuterung:

Bei finanziellen Verbindlichkeiten, deren Verzinsung zu beson-
deren Konditionen abgeschlossen wurde (z. B. aufgrund von 
KfW-Förderungen), ist der Marktzins zu verwenden, der für ein 
vergleichbares Instrument ähnlicher Bonitätsbeurteilung gelten 
würde. Die Differenz wird nach der Effektivzinsmethode über 
die Laufzeit des zugrunde liegenden Instruments verteilt. Die 
Anwendung der Effektivzinsmethode erfolgt nach vollständiger 
Inanspruchnahme der vereinbarten Finanzierung und nach 
Inbetriebnahme der dadurch finanzierten Projekte. Entspre-
chend erfolgt zu diesem Zeitpunkt eine Verrechnung mit den 
Anschaffungskosten der durch die Finanzierung hergestellten 
Windkraftanlagen. Dies veränderte das Sachanlagevermögen 
bis einschließlich 30. Juni 2022 in Höhe von -29,8 Mio. Euro und 
die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
in Höhe von -37,3 Mio. Euro.  Der Differenzbetrag resultiert aus 
der Folgebewertung der finanziellen Verbindlichkeiten (siehe 
dazu „Zinsen und ähnliche Erträge“ unter dem Punkt „Umsatz 
und Ertragslage“). 

IFRS 16 regelt die Bilanzierung von Leasingverhältnissen. Nach 
dem Standard besteht eine grundsätzliche Bilanzierungspflicht von 
Rechten und Pflichten aus Leasingverhältnissen beim Leasingneh-
mer. Demzufolge bilanzieren Leasingnehmer das Nutzungsrecht 

aus einem Leasinggegenstand (sog. right-of-use asset) entweder 
im Anlagevermögen unter der Bilanzposition „Nutzungsrechte“ 
(langfristige Vermögenswerte wie z. B. Windparks im Eigenbe-
trieb oder für den Eigenbetrieb geplante Windparks) oder unter 
der Bilanzposition „Vorräte“ (kurzfristige Vermögenswerte wie z. 
B. Windparkprojekte, die während oder nach dem Bau verkauft 
werden sollen). Es handelt sich bei den „Nutzungsrechten“ im 
PNE-Konzern u. a. um Rechte aus Leasingverträgen (z. B. Kfz-Lea-
sing), Mietverträgen (z. B. für das Gebäude in Husum) und Pacht-
verträgen (z. B. im Zusammenhang mit den Windparks im eigenen 
Bestand oder Windparks im Bau). Zum 30. Juni 2022 wurden im 
Konzern right-of-use assets unter den Nutzungsrechten des 
Anlagevermögens in Höhe von 69,2 Mio. Euro (per 31. Dezember 
2021: 64,7 Mio. Euro) ausgewiesen. Die Nutzungsrechte verteilen 
sich per 30. Juni 2022 auf die Segmente wie folgt:

	→ „Projektentwicklung“: 9,3 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
9,7 Mio. Euro),

	→ „Services“: 5,2 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
5,3 Mio. Euro) und

	→ „Stromerzeugung“: 54,6 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
49,7 Mio. Euro).

Für alle im Anwendungsbereich von IAS 36 liegenden Vermögens-
werte (insb. immaterielle Vermögenswerte (IAS 38), Geschäfts- 
oder Firmenwerte (IFRS 3), Sachanlagen (IAS 16) sowie als 
Finanzinvestition gehaltene Immobilien, die zu Anschaffungs-
kosten bewertet werden (IAS 40)) hat der Bilanzierende zu jedem 
Abschlussstichtag einzuschätzen, ob ein Anhaltspunkt (triggering 
event) für eine Wertminderung (impairment loss) vorliegt. Obgleich 
die durch die COVID-19-Pandemie bedingten Auswirkungen auf 
die Wirtschaft auch gewisse Implikationen für die PNE AG mit sich 
bringen, ergeben sich nach Ansicht des Vorstands keine Hinweise 
darauf, dass die Werthaltigkeit der ausgewiesenen Geschäfts- oder 
Firmenwerte zum 30. Juni 2022 gemindert sein könnte.

Die langfristigen finanziellen Vermögenswerte haben sich zum 
30. Juni 2022 von 2,6 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021) auf 12,4 
Mio. Euro erhöht. In dieser Position sind die anteiligen langfristigen 
Darlehensforderungen aus den im Konzern (Segment „Strom
erzeugung“) getätigten SWAP-Geschäften mit 9,9 Mio. Euro (per 
31. Dezember 2021: 1,0 Mio. Euro) enthalten. Weitere anteilige 
Darlehensforderungen aus den SWAP-Geschäften sind in Höhe 
von 0,6 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 0,1 Mio. Euro) in den 
kurzfristigen Vermögenswerten (Forderungen und sonstige Ver-
mögenswerte) enthalten.

Bei den kurzfristigen Vermögenswerten war im Berichtszeit-
raum eine Veränderung von 363,5 Mio. Euro (31. Dezember 
2021) auf 378,1 Mio. Euro per 30. Juni 2022 zu verzeichnen. Im 
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Wesentlichen ist diese Veränderung auf den Anstieg der Liquiden 
Mittel zurückzuführen. Von den kurzfristigen Vermögenswerten 
entfallen 25,4 Mio. Euro auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen (31. Dezember 2021: 29,5 Mio. Euro), die im Wesent-
lichen aus Projektabrechnungen für Projektentwicklungs- und 
Generalunternehmerleistungen für Windparks und Meilenstein-
forderungen stammen.

Die unter den Vorräten ausgewiesenen unfertigen Leistungen 
veränderten sich nicht wesentlich gegenüber dem 31. Dezember 
2021 und betrugen weiterhin 122,5 Mio. Euro. Die Vorräte spiegeln 
im Wesentlichen die Weiterentwicklung der Pipeline und die in 
Umsetzung befindlichen Windparkprojekte wider.

Die unfertigen Leistungen gliedern sich im Wesentlichen wie 
folgt auf:

	→ Projekte an Land / national: 97,9 Mio. Euro (per 
31. Dezember 2021: 100,4 Mio. Euro),

	→ Projekte an Land / international: 24,6 Mio. Euro (per 
31. Dezember 2021: 22,1 Mio. Euro).

In den Vorräten waren zum 30. Juni 2022 right-of-use assets in 
Höhe von 34,8 Mio. Euro ausgewiesen (per 31. Dezember 2021: 
42,1 Mio. Euro), die dem Segment „Stromerzeugung“ zuzurech-
nen sind.

Die in den Vorratsbeständen befindlichen geleisteten Anzahlungen 
für im Bau befindliche Onshore-Projekte haben sich von 40,9 Mio. 
Euro um 0,7 Mio. Euro auf 41,6 Mio. Euro verändert.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente betrugen 160,7 
Mio. Euro zum 30. Juni 2022, die in Höhe von 2,9 Mio. Euro an 
Kreditinstitute verpfändet sind (per 31. Dezember 2021: 149,6 Mio. 
Euro, davon 1,9 Mio. Euro verpfändet).

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente verteilten sich 
per 30. Juni 2022 auf die Segmente wie folgt:

	→ „Projektentwicklung“: 117,2 Mio. Euro (per 31. Dezember 
2021: 126,2 Mio. Euro),

	→ „Services“: 0,9 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
1,1 Mio. Euro) und

	→ „Stromerzeugung“: 42,6 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
22,3 Mio. Euro).

Die im Segment „Stromerzeugung“ ausgewiesenen Zahlungsmittel 
sind zum Teil bereits abgerufene Projektfinanzierungsmittel, 
welche zum weiteren Aufbau der Projekte benötigt werden.

Passiva

in Mio. Euro 30.6.2022 31.12.2021

Eigenkapital 225,5 221,8

Abgegrenzte Zuwendungen der 
öffentlichen Hand 0,6 0,7

Rückstellungen 7,5 6,7

Langfristige Verbindlichkeiten 524,9 495,2

Kurzfristige Verbindlichkeiten 94,6 77,4

Abgegrenzte Umsatzerlöse 29,7 25,2

Bilanzsumme 882,8 827,0

Das Konzerneigenkapital veränderte sich zum 30. Juni 2022 von 
221,8 Mio. Euro (31. Dezember 2021) auf 225,5 Mio. Euro. Die 
Eigenkapitalquote des Konzerns betrug zum 30. Juni 2022 rund 
26 Prozent (per 31. Dezember 2021: rund 27 Prozent).

Am 30. Juni 2022 betrug die Gesamtzahl der Aktien der PNE AG 
76.603.334 Stück (per 31. Dezember 2021: 76.603.334 Stück). Der 
Bestand an eigenen Aktien hat sich im Berichtszeitraum nicht 
verändert und betrug 266.803 Aktien per 30. Juni 2022.

Die langfristigen Verbindlichkeiten veränderten sich laut Bilanz von 
495,2 Mio. Euro (31. Dezember 2021) auf 524,9 Mio. Euro. Die Posi-
tion besteht laut Bilanz hauptsächlich aus langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten in Höhe von 513,2 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
488,8 Mio. Euro).

Im Berichtszeitraum hat die PNE AG eine Anleihe 2022/2027 mit ei-
nem Volumen von 55,0 Mio. Euro am Markt platziert. Im Rahmen der 
Platzierung der Anleihe 2022/2027 bestand für die Anleihegläubiger 
der Anleihe 2018/2023 die Möglichkeit, die bisherige Anleihe gegen 
die neue Anleihe umzutauschen. Dieses Angebot wurde in Höhe 
von 32.073.000,00 Euro von den Anleihegläubigern genutzt. Für 
die restlichen Anleihen 2018/2023 in Höhe von 17.927.000,00 Euro 
hat die PNE AG am 29. Juni 2022 von ihrem Recht Gebrauch ge-
macht, sämtliche der noch ausstehenden Anleihen 2018/2023 
unter Einhaltung der Mindestkündigungsfrist von 30 Tagen sowie 
der Höchstkündigungsfrist von 60 Tagen vorzeitig mit Wirkung 
zum 29. Juli 2022 zu kündigen. Somit werden sich die kurzfristi-
gen Finanzverbindlichkeiten im Juli 2022 um den aktuellen Wert 
der Anleihe 2018/2023 in Höhe von rd. 17,9 Mio. Euro reduzieren.
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In den langfristigen Finanzverbindlichkeiten sind im Wesentlichen:

	→ die im Geschäftsjahr 2018 platzierte Anleihe 2018/2023 mit 
einem Buchwert von 0,0 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
49,5 Mio. Euro),

	→ die im Geschäftsjahr 2022 platzierte Anleihe 2022/2027 mit 
einem Buchwert von 53,7 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
0,0 Mio. Euro),

	→ langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
im Volumen von 350,6 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 
330,4 Mio. Euro) und

	→ Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen in Höhe von 
107,9 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 103,7 Mio. Euro) 
enthalten.

Die wesentlichen langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten betreffen „non-recourse“ Projektfinanzierungen von 
Windparkprojekten, die im eigenen Bestand gehalten werden 
(Segment „Stromerzeugung“).

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verteilen sich 
per 30. Juni 2022 auf die Segmente wie folgt:

	→ „Projektentwicklung“: 8,5 Mio. Euro (davon langfristig 
7,3 Mio. Euro),

	→ „Stromerzeugung“: 368,7 Mio. Euro (davon langfristig 
343,3 Mio. Euro),

	→ „Services“: 0,0 Mio. Euro (davon langfristig 0,0 Mio. Euro).

Im Wesentlichen aufgrund des IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ wer-
den rund 107,9 Mio. Euro (per 31. Dezember 2021: 103,7 Mio. Euro) 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen unter den langfristi-
gen Verbindlichkeiten und rund 5,7 Mio. Euro (per 31. Dezember 
2021: 6,9 Mio. Euro) unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten zum 
30. Juni 2022 ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen teilen sich per 
30. Juni 2022 auf die Segmente wie folgt auf:

	→ „Projektentwicklung“: 9,8 Mio. Euro (davon langfristig 
8,5 Mio. Euro),

	→ „Stromerzeugung“: 97,4 Mio. Euro (davon langfristig 
93,7 Mio. Euro),

	→ „Services“: 6,4 Mio. Euro (davon langfristig 5,7 Mio. Euro).

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2022 verän-
derten sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten von 77,4 Mio. Euro 
(31. Dezember 2021) auf 94,6 Mio. Euro. Die in dieser Position 
enthaltenen kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten veränderten sich von 21,3 Mio. Euro (31. Dezember 2021) 
auf 26,6 Mio. Euro. Die im Juni gekündigte und im Juli zurück 
zu zahlende Anleihe 2018/2023 ist per 30. Juli 2022 mit einem 

Wert von 17,9 Mio. Euro in den kurzfristigen Verbindlichkeiten 
abgebildet. Im Berichtszeitraum veränderten sich die Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 34,4 Mio. Euro 
(31. Dezember 2021) auf 35,2 Mio. Euro, die im Wesentlichen 
von Subunternehmern aus Projektabrechnungen für Windparks 
stammen und zum größten Teil zum Zeitpunkt des Eingangs der 
den Verbindlichkeiten gegenüberstehenden Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen gegenüber den Windparkgesellschaften 
ausgeglichen werden sollen.

Es wurden „non-recourse“ Finanzierungen in Höhe von rund 
47,1 Mio. Euro und rund 11,0 Mio. Euro aus der vorhandenen Pro-
jekteigenkapitalzwischenfinanzierungslinie im Berichtszeitraum 
2022 aufgenommen sowie die vorhandene Betriebsmittellinie in 
Höhe von 0,6 Mio. Euro in Anspruch genommen und trugen so 
zu den oben geschilderten Veränderungen bei den kurz- und 
langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bei.

Unter Berücksichtigung der liquiden Mittel betrug die Netto-
verschuldung (Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
abzüglich der kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten) 
am 30. Juni 2022 somit -403,9 Mio. Euro (31. Dezember 2021: 
Nettoverschuldung -368,8 Mio. Euro).

6. Beziehungen zu nahestehenden Unter-
nehmen und Personen

Es haben sich gegenüber dem 31. Dezember 2021 keine wesent-
lichen Änderungen ergeben.

7. Entwicklung und Innovationen

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten außerhalb des opera-
tiven Geschäftszwecks „Projektentwicklung“ fanden im Konzern 
der PNE AG im Berichtszeitraum nicht statt.

8. Wesentliche Ereignisse nach Ende des 
Berichtszeitraums

Wesentliche Ereignisse mit Auswirkung auf die Ertrags-, Finanz- 
und Vermögenslage hat es, mit Ausnahme des im Bericht be-
schriebenen Rückkaufs der Anleihe 2018/2023 und dem Mehr-
heitserwerb von 51 Prozent an der Coliaenergia ESPAÑA (KOLYA), 
nach Ende des Berichtszeitraums nicht gegeben.

9. Risiko- und Chancenbericht 

Informationen zu Chancen und Risiken von PNE AG finden sich im 
Kapital „Risiko- und Chancenbericht“ des Geschäftsberichts 2021 
bzw. dem zusammengefassten Lage- und Konzernlagebericht, 
der auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.pne-ag.com 
verfügbar ist.
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Aufgrund der Ukraine-Krise, der instabilen Lieferketten sowie der 
Auswirkungen der anhaltenden COVID-19-Pandemie besteht das 
Risiko, dass es im operativen Geschäft zu Verschiebungen von 
Projektrechtsverkäufen und Projektumsetzungen von 2022 nach 
2023 kommen kann. Ebenso führen diese Risiken zu hohen bzw. 
steigenden Rohstoffpreisen, die zu einer höheren Bepreisung von 
Windenergieanlagen, Modulen und sonstigen Gewerken führen. 
Diese Risiken können aber durch die Chance von höheren Strom-
preisen teilweise kompensiert werden.

Alle erkennbaren Risiken aus dem aktuell anspruchsvollen 
Marktumfeld, das noch immer von den Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie, hohen Rohstoffpreisen instabilen Liefer-
ketten und geopolitischen Unsicherheiten geprägt ist werden von 
der Gesellschaft laufend hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie dem Wohlergehen 
der Mitarbeiter abgewogen und sind in diesen Halbjahresfinanz-
bericht bzw. den Ausblick eingeflossen. 

Der Vorstand hat im Laufe der ersten sechs Monate des Geschäfts-
jahres 2022 darüber hinaus keine wesentlichen Ergänzungen oder 
Veränderungen zu den im Geschäftsbericht bzw. dem zusammen-
gefassten Lage- und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 
2021 dargestellten Risiken festgestellt.

10. Erklärung zur Unternehmensführung 
(§ 289f bzw. § 315d HGB)

Die mit der Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
HGB zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung 
nach § 315d HGB ist auf unserer Internetseite www.pne-ag.com 
im Bereich „Investor Relations“ unter Corporate Governance ver-
öffentlicht und kann dort heruntergeladen werden.

11. Ausblick / Prognose 

Die PNE AG ist ein Anbieter von Lösungen im Bereich der sauberen 
Energien – ein Clean Energy Solutions Provider – für Märkte und 
Branchen regional, national und international. Kernkompetenzen 
sind die Projektierung und der Betrieb von Erneuerbare-Energien-
Projekten. Darüber hinaus wird die Speicherung von Erneuerbaren 
und die Power-to-X-Technologie vorangetrieben. Mit den entwi-
ckelten und betriebenen Projekten leistet die PNE-Gruppe einen 
wichtigen Beitrag, um klimaschädliche Emissionen zu vermeiden, 
und sorgt mit ihren Full-Service-Leistungen in den Bereichen 
Windenergie und Photovoltaik dafür, dass der Ausbau sauberer 
Energien einen Schritt schneller vorankommt – für ein besseres 
Klima weltweit. Damit verfolgt die PNE-Gruppe konsequent das 
Ziel einer sicheren, nachhaltigen und profitablen Energieversor-
gung, die zu 100 Prozent aus Erneuerbaren Energien gespeist wird.

Mit dem „Scale up“-Programm treibt die PNE-Gruppe ihre stra-
tegische Weiterentwicklung vom Windparkprojektierer zu einem 
Clean Energy Solutions Provider seit 2017 kontinuierlich voran. 
Mit dieser Strategie reagiert die PNE-Gruppe auf Veränderungen 
in den Märkten der sauberen Energien. Die Expertise aus der 
erfolgreichen Entwicklung, Projektierung und Realisierung von 
Windparks an Land und auf See wurde auf weitere Felder über-
tragen. Das operative Geschäft wurde national wie international 
auf eine deutlich breitere Basis gestellt, um PNE vom Spezialisten 
für Windprojekte auch zum Spezialisten von Photovoltaikprojekten 
und zum breit aufgestellten Anbieter von Lösungen für saubere 
Energien zu etablieren. Wesentliche Elemente der Strategie sind 
die Ausweitung des Service-Angebots und die Erschließung neuer 
Märkte sowie Technologien.

Ein zentraler Bestandteil des „Scale up“-Programms ist der ange-
strebte Ausbau des eigenen Portfolios auf bis zu 500 MW bis Ende 
2023. Dies soll zusammen mit dem Ausbau des Dienstleistungs-
geschäfts dazu beitragen, den Anteil an stetigen Erträgen weiter 
zu erhöhen. Mit dieser breiteren Aufstellung werden Marktrisiken 
minimiert, neue Potenziale und Märkte eröffnet und mittelfristig 
vor allem die in der Vergangenheit volatilen Ergebnisse verstetigt. 
So gewinnt das PNE-Geschäftsmodell kontinuierlich an Stabilität 
und Zukunftsfähigkeit. Auf diese Weise hat die PNE-Gruppe eine 
völlig neue Größenordnung erreicht und möchte auch in Zukunft 
weiter wachsen. So wird PNE für Investoren und Partner immer 
wertvoller und bietet dabei auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
langfristig attraktive Perspektiven.

Die nachfolgenden Prognosen beruhen auf den Ergebnissen aus 
der Umsetzung der operativ geplanten Projekte im In- und Ausland 
(Onshore, Offshore, Photovoltaik), aus dem Dienstleistungs- und 
Servicegeschäft sowie aus dem Stromerzeugungsgeschäft.

Im Geschäftsjahr 2022 werden wir wie in den Vorjahren weite-
re Vorleistungen im unteren einstelligen Millionenbereich für 
die strategische Erweiterung des Geschäftsmodells erbringen. 
Wir bestätigen weiterhin unsere Guidance des Geschäftsjahres 
2022 mit einem positiven EBITDA im Konzern in Höhe von 20 
bis 30 Mio. Euro. Aufgrund der erwähnten Ukraine-Krise, der 
instabilen Lieferketten sowie der Auswirkungen der anhaltenden 
COVID-19-Pandemie könnte es jedoch im operativen Geschäft 
zu Verschiebungen von Projektrechtsverkäufen und Projektum-
setzungen von 2022 nach 2023 kommen. Ebenso führen diese 
zu hohen bzw. steigenden Rohstoffpreisen, die zu einer höheren 
Bepreisung von Windenergieanlagen, Modulen und sonstigen 
Gewerken führen. Diese können teilweise jedoch durch höhere 
Strompreise kompensiert werden. 

Cuxhaven, 10. August 2022

PNE AG, Vorstand
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KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG (IFRS) 

in Tsd. Euro (Rundungsdifferenzen möglich)

2. Quartal
1.4.2022 – 
30.6.2022

2. Quartal
1.4.2021 – 
30.6.2021

Periode
1.1.2022 –
30.6.2022

Periode
1.1.2021 –
30.6.2021

1. Umsatzerlöse 22.605 24.616 52.129 40.730

2. Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 42.995 19.199 50.450 52.003

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.666 626 2.628 1.158

4. Gesamtleistung 67.266 44.441 105.208 93.890

5. Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen -49.129 -23.193 -57.833 -53.938

6. Personalaufwand -10.240 -9.912 -18.989 -18.167

7. �Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte des Anlagevermögens, Sach-
anlagen, Nutzungsrechte und langfristige finanzielle Vermögenswerte -6.835 -5.795 -13.365 -10.966

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.161 -4.292 -10.897 -8.472

9. Betriebsergebnis -5.099 1.249 4.125 2.347

10. Erträge aus Beteiligungen und assoziierten Unternehmen -9 3 59 65

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.435 1.433 23.065 3.821

12. Aufwendungen aus Verlustübernahme von assoziierten Unternehmen -5 -1 -14 -10

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.243 -1.722 -7.384 -4.163

14. Ergebnis vor Steuern 7.079 962 19.851 2.060

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -7.002 -1.081 -9.669 -1.086

16. Sonstige Steuern 12 -35 -39 -65

17. Ergebnis vor nicht beherrschenden Anteilen 89 -154 10.143 908

18. Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Ergebnis -240 -104 -236 -131

19. Konzernergebnis 329 -50 10.379 1.040

Ergebnis pro Aktie (unverwässert), in Euro 0,00 0,00 0,14 0,01

Ergebnis pro Aktie (verwässert), in Euro 0,00 0,00 0,14 0,01

Gewogener Durchschnitt der ausgegebenen Aktien (unverwässert), in Mio. 76,3 76,3 76,3 76,3

Gewogener Durchschnitt der ausgegebenen Aktien (verwässert), in Mio.	 76,3 76,3 76,3 76,3

19. Konzernergebnis 329 -50 10.379 1.040

Übriges Ergebnis / Posten, die möglicherweise zukünftig in die Gewinn- und 
Verlustrechnung umgegliedert werden

20. Währungsdifferenzen -498 -282 -336 -702

21. Sonstige 0 0 0 0

22. Übriges Ergebnis der Periode (nach Steuern) -498 -282 -336 -702

 

23. Gesamtergebnis der Periode -409 -436 9.807 206

Zurechnung des Konzernergebnisses der Periode

Anteilseigner der Muttergesellschaft 329 -50 10.379 1.040

Anteile anderer Gesellschafter am Konzernergebnis -240 -104 -236 -131

 89 -154 10.143 908

Zurechnung des Gesamtergebnisses der Periode

Anteilseigner der Muttergesellschaft -169 -332 10.043 338

Anteile anderer Gesellschafter am Gesamtergebnis -240 -104 -236 -131

 -409 -436 9.807 206
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VERKÜRZTE KONZERNBILANZ (IFRS)

Aktiva

in Tsd. Euro (Rundungsdifferenzen möglich) per 30.6.2022 per 31.12.2021

Immaterielle Vermögenswerte 63.796 63.964

Sachanlagen 301.100 273.523

Nutzungsrechte 69.161 64.732

Langfristige finanzielle Vermögenswerte 12.407 2.598

Latente Steuern 58.268 58.713

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 504.732 463.530

Vorräte 164.479 163.711

Forderungen, sonstige Vermögenswerte und Steuerforderungen 52.926 50.134

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 160.656 149.625

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 378.061 363.470

Aktiva, gesamt 882.793 827.000

Passiva

in Tsd. Euro (Rundungsdifferenzen möglich) per 30.6.2022 per 31.12.2021

Gezeichnetes Kapital 76.603 76.603

Kapitalrücklage 82.953 82.953

Eigene Anteile -707 -707

Gewinnrücklagen 51 51

Fremdwährungsrücklage -3.445 -3.109

Konzernbilanzgewinn 77.656 73.384

Nicht beherrschende Anteile -7.618 -7.382

Eigenkapital, gesamt 225.493 221.793

Sonstige Rückstellungen 0 0

Abgegrenzte Zuwendungen der öffentlichen Hand 644 667

Langfristige Finanzverbindlichkeiten* 513.532 488.784

Latente Steuerverbindlichkeiten 11.375 6.454

Langfristige Schulden, gesamt 525.551 495.905

Steuerrückstellungen 1.938 1.549

Sonstige Rückstellungen 5.518 5.198

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 51.337 29.620

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35.200 34.398

Sonstige Verbindlichkeiten und Steuerverbindlichkeiten 37.756 38.539

Kurzfristige Schulden, gesamt 131.749 109.302

Passiva, gesamt 882.793 827.000

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG (IFRS) 

in Tsd. Euro (Rundungsdifferenzen möglich)

2. Quartal
1.4.2022 – 
30.6.2022

2. Quartal
1.4.2021 – 
30.6.2021

Periode
1.1.2022 –
30.6.2022

Periode
1.1.2021 –
30.6.2021

1. Umsatzerlöse 22.605 24.616 52.129 40.730

2. Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 42.995 19.199 50.450 52.003

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.666 626 2.628 1.158

4. Gesamtleistung 67.266 44.441 105.208 93.890

5. Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen -49.129 -23.193 -57.833 -53.938

6. Personalaufwand -10.240 -9.912 -18.989 -18.167

7. �Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte des Anlagevermögens, Sach-
anlagen, Nutzungsrechte und langfristige finanzielle Vermögenswerte -6.835 -5.795 -13.365 -10.966

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.161 -4.292 -10.897 -8.472

9. Betriebsergebnis -5.099 1.249 4.125 2.347

10. Erträge aus Beteiligungen und assoziierten Unternehmen -9 3 59 65

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.435 1.433 23.065 3.821

12. Aufwendungen aus Verlustübernahme von assoziierten Unternehmen -5 -1 -14 -10

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.243 -1.722 -7.384 -4.163

14. Ergebnis vor Steuern 7.079 962 19.851 2.060

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -7.002 -1.081 -9.669 -1.086

16. Sonstige Steuern 12 -35 -39 -65

17. Ergebnis vor nicht beherrschenden Anteilen 89 -154 10.143 908

18. Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Ergebnis -240 -104 -236 -131

19. Konzernergebnis 329 -50 10.379 1.040

Ergebnis pro Aktie (unverwässert), in Euro 0,00 0,00 0,14 0,01

Ergebnis pro Aktie (verwässert), in Euro 0,00 0,00 0,14 0,01

Gewogener Durchschnitt der ausgegebenen Aktien (unverwässert), in Mio. 76,3 76,3 76,3 76,3

Gewogener Durchschnitt der ausgegebenen Aktien (verwässert), in Mio.	 76,3 76,3 76,3 76,3

19. Konzernergebnis 329 -50 10.379 1.040

Übriges Ergebnis / Posten, die möglicherweise zukünftig in die Gewinn- und 
Verlustrechnung umgegliedert werden

20. Währungsdifferenzen -498 -282 -336 -702

21. Sonstige 0 0 0 0

22. Übriges Ergebnis der Periode (nach Steuern) -498 -282 -336 -702

 

23. Gesamtergebnis der Periode -409 -436 9.807 206

Zurechnung des Konzernergebnisses der Periode

Anteilseigner der Muttergesellschaft 329 -50 10.379 1.040

Anteile anderer Gesellschafter am Konzernergebnis -240 -104 -236 -131

 89 -154 10.143 908

Zurechnung des Gesamtergebnisses der Periode

Anteilseigner der Muttergesellschaft -169 -332 10.043 338

Anteile anderer Gesellschafter am Gesamtergebnis -240 -104 -236 -131

 -409 -436 9.807 206
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG (IFRS)

für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni

in Tsd. Euro 2022 2021

Konzernergebnis 10.143 908

- / + 	Ertragsteuerertrag / -aufwand 9.669 1.086

- / + 	Gezahlte / erhaltene Ertragsteuern -3.913 -2.001

- / + 	Zinserträge und Zinsaufwendungen -15.681 342

- 	 Gezahlte Zinsen -4.743 -4.253

+ 	 Erhaltene Zinsen 115 309

+ / - 	� Abschreibungen / Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte des 
Anlagevermögens, Sachanlagen, Nutzungsrechte und langfristige finanzielle 
Vermögenswerte 13.365 10.966

+ / - 	Zu- / Abnahme der Rückstellungen 710 2.530

+ / - 	Zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge -519 -686

- / + 	� Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des  
Anlagevermögens und aus der Endkonsolidierung 0 -4.034

+ / - 	Ab- / Zunahme der Vorräte sowie anderer Aktiva -28.241 -40.740

+ / - 	� Ab- / Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und Teilgewinnrealisierung 21.323 7.672

+ / - 	� Zu- / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
sowie anderer Passiva -671 -10.899

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.557 -38.800

+ 	 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 57 87

- 	� Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und in immaterielle 
Vermögenswerte -52.129 -27.589

+ 	� Einzahlungen aus Abgängen von Finanzanlagen 0 5

- 	� Auszahlungen für Investitionen in Finanzanlagen -233 -124

+ 	 Einzahlungen aus Verkäufen von konsolidierten Einheiten 0 4.416

- 	 Auszahlungen für Investitionen in konsolidierte Einheiten 0 0

Cashflow aus Investitionstätigkeit -52.305 -23.205

+ 	 Einzahlungen aus der Ausgabe von Anleihen 55.000 0

+ 	 Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 58.627 84.335

- 	 Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen -32.073 0

- 	 Auszahlungen für Transaktionskosten bei der Ausgabe von Anleihen -1.273 0

- 	 Auszahlungen für die Tilgung von Finanzkrediten -8.751 -11.223

- 	 Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -3.645 -2.741

- 	 Auszahlung für Dividende -6.107 -3.053

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 61.778 67.318

  	 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 11.030 5.312

+ 	 Konsolidierungskreisbedingte Veränderung des Finanzmittelfonds 0 -46

+ 	 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 149.625 111.618

Finanzmittelfonds am Ende der Periode* 160.655 116.884

* davon als Sicherheit verpfändet 2.911 3.096

Ergänzende Angaben: Der Wert des Finanzmittelfonds entspricht zum 30. Juni der Bilanzposition „Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente“.
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KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG (IFRS) 

in Tsd. Euro  
(Rundungs

differenzen möglich)

Gezeich-
netes

Kapital
Kapital-

rücklage
Eigene 
Anteile 

Gewinn-
rücklagen

Fremd-
währungs-

rücklage

Konzern-
bilanz-

ergebnis

Eigenkapital
vor nicht be-

herrschenden
Anteilen

Nicht
beherr-
schende

Anteile

Eigen-
kapital
gesamt

Stand am  
1. 1.2021 76.603 82.953 -707 51 -2.692 51.425 207.633 -7.070 200.563

Periodenergebnis 0 0 0 0 0 1.040 1.040 -131 909

Sonstiges 
Ergebnis 0 0 0 0 -702 0 -702 0 -702

Gesamt
periodenergebnis 
1.–6.2021 0 0 0 0 -702 1.040 338 -131 207

Dividende 0 0 0 0 0 -3.053 -3.053 0 -3.053

Sonstige 
Veränderungen 0 0 0 0 0 -116 -116 154 38

Stand am 
30.6.2021 76.603 82.953 -707 51 -3.394 49.296 204.803 -7.047 197.756

Stand am 
1.1.2022 76.603 82.953 -707 51 -3.109 73.384 229.175 -7.382 221.793

Periodenergebnis 0 0 0 0 0 10.379 10.379 -236 10.143

Sonstiges 
Ergebnis 0 0 0 0 -336 0 -336 0 -336

Gesamt
periodenergebnis 
1.–6.2022 0 0 0 0 -336 10.379 10.043 -236 9.807

Dividende 0 0 0 0 0 -6.107 -6.107 0 -6.107

Sonstige 
Veränderungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Stand am 
30.6.2022 76.603 82.953 -707 51 -3.445 77.656 233.111 -7.618 225.492
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VERKÜRZTER KONZERNANHANG 
DER PNE AG, CUXHAVEN, FÜR DIE 
ERSTEN SECHS MONATE 2022

1. �Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Der Finanzbericht über die ersten sechs Monate des Geschäfts-
jahres 2022 der PNE AG und ihrer Tochtergesellschaften ist nach 
den International Financial Reporting Standards (IFRS) des In-
ternational Accounting Standards Board (IASB) aufgestellt, wie 
sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind. Vom IASB 
verabschiedete neue Standards werden grundsätzlich ab dem 
Zeitpunkt ihres Inkrafttretens angewendet, wie sie in der EU zu 
berücksichtigen sind.

Der Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften des IAS 34 erstellt. Der Steueraufwand wird in der 
PNE-Gruppe basierend auf einer Schätzung des in den jeweiligen 
Gesellschaften zu versteuernden Einkommen ermittelt.

Für alle im Anwendungsbereich von IAS 36 liegenden Vermögens-
werte (insb. immaterielle Vermögenswerte (IAS 38), Geschäfts- 
oder Firmenwerte (IFRS 3), Sachanlagen (IAS 16) sowie als 
Finanzinvestition gehaltene Immobilien, die zu Anschaffungs-
kosten bewertet werden (IAS 40)) hat der Bilanzierende zu jedem 

Abschlussstichtag einzuschätzen, ob ein Anhaltspunkt (triggering 
event) für eine Wertminderung (impairment loss) vorliegt. Obgleich 
die durch COVID 19 bedingten Auswirkungen auf die Wirtschaft 
auch gewisse Implikationen für die PNE AG mit sich bringen, 
ergeben sich nach Ansicht des Vorstands keine Hinweise darauf, 
dass die Werthaltigkeit der ausgewiesenen Vermögenswerte zum 
30. Juni 2022 gemindert sein könnte.

Im Finanzbericht über die ersten sechs Monate des Geschäfts-
jahres 2022 zum 30. Juni 2022 wurden die gleichen Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden angewandt wie im Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2021. Die seit 1. Januar 2022 geänderten IFRS 
Standards haben für den Halbjahresabschluss keine Relevanz.

2. Finanzinstrumente

Im Laufe der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2022 
sind keine wesentlichen Ergänzungen oder Veränderungen im 
Konzernzwischenlagebericht für das erste Halbjahr 2022 zu den 
im Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2021 aufgeführten 
Werten aufgetreten.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen, unter Angabe der Kategori-
en, die Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte der finanziellen 
Vermögenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten.
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in Tsd. Euro
Kategorie  
gem. IFRS 9 Gesamt Fair Value

Per 30.6.2022  
Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente AC 160.656 160.656

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 25.363 25.363

Kurzfristige sonstige Darlehensforderungen AC 0 0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen AC 7.788 7.788

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen und solchen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht AC 165 165

Langfristige finanzielle Vermögenswerte

Anteile an verbundenen Unternehmen FVOCI 474 474

Anteile an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht FVOCI 1.208 1.208

Sonstige Ausleihungen AC 188 188

Sonstige langfristige Darlehensforderungen AC 9.913 9.913

205.755 205.755

Summe AC 204.072 204.072

Summe FVOCI 1.683 1.683

Per 31.12.2021  
Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente AC 149.625 149.625

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 29.492 29.492

Kurzfristige sonstige Darlehensforderungen AC 1.204 1.204

Forderungen gegen verbundene Unternehmen AC 6.000 6.000

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen und solchen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht AC 162 162

Langfristige finanzielle Vermögenswerte

Anteile an verbundenen Unternehmen FVOCI 242 242

Anteile an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht FVOCI 1.208 1.208

Sonstige Ausleihungen AC 188 188

Sonstige langfristige Darlehensforderungen AC 499 499

188.620 188.620

Summe AC 187.170 187.170

Summe FVOCI 1.450 1.450

AC = zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet
FVOCI = zum beizulegenden Zeitwert bewertet (Wertänderung im OCI)

Die in die Kategorie „FVOCI“ eingestuften Anteile an verbundenen 
Unternehmen sowie Anteile an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, wurden in Höhe von 1.683 Tsd. 
Euro (31. Dezember 2021: 1.450 Tsd. Euro) zu Anschaffungskos-
ten, welche eine geeignete Schätzung des Fair Values darstellen, 
bewertet. Nettoergebnisse und Dividenden entfallen aktuell auf 
die Kategorie „FVOCI“ nicht. Für sie bestand am Bilanzstichtag 
keine Verkaufsabsicht.

Bei den finanziellen Vermögenswerten der Kategorie „zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewertet“ (AC) entsprechen die 
Buchwerte zum Bilanzstichtag annähernd den beizulegenden 
Zeitwerten.

Der Ausweis der Finanzverbindlichkeiten betrifft Unternehmens-
anleihen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, sonstige 
Finanzverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Leasingverhält-
nissen sowie Derivate. 
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Die Buchwerte der Finanzverbindlichkeiten weisen folgende Rest-
laufzeiten auf bzw. haben den folgenden beizulegenden Zeitwert:

in Tsd. Euro
Kategorie  
gem. IFRS 9 Gesamt bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre

mehr als  
5 Jahre Fair Value

Per 30.6.2022

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen AC 35.200 35.200 0 0 35.200

Festverzinslich

Anleihen AC 71.656 17.927 53.729 0 73.467

Verb. gegenüber Kreditinstituten AC 376.486 25.892 120.702 229.892 413.747

Sonstige Finanzverbindlichkeiten AC 1.057 1.057 0 0 1.057

Verb. aus Leasingverhältnissen AC 113.616 5.706 19.160 88.750 113.616

Variabel verzinslich

Verb. gegenüber Kreditinstituten AC 702 702 0 0 702

Derivate

Zinsswap FVPL 1.026 52 209 765 1.026

599.743 86.537 193.800 319.407 638.815

Per 31.12.2021

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen AC 34.398 34.398 0 0 34.398

Festverzinslich

Anleihen AC 49.521 0 49.521 0 50.250

Verb. gegenüber Kreditinstituten AC 351.711 21.290 101.543 228.878 364.531

Sonstige Finanzverbindlichkeiten AC 1.066 1.066 0 0 1.066

Verb. aus Leasingverhältnissen AC 110.580 6.862 18.809 84.909 110.580

Variabel verzinslich

Verb. gegenüber Kreditinstituten AC 42 42 0 0 42

Derivate

Zinsswap FVPL 5.484 360 1.431 3.693 5.484

552.801 64.017 171.304 317.480 566.350

AC = zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet	
FVPL = erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet
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Die beizulegenden Zeitwerte der in den Tabellen aufgeführten 
Finanzinstrumente wurden auf Basis der am Stichtag zur Verfü-
gung stehenden Marktinformationen ermittelt. Der beizulegende 
Zeitwert wird in Übereinstimmung mit allgemein anerkannten Be-
wertungsmodellen basierend auf Discounted-Cashflow-Analysen 
und unter Verwendung von beobachtbaren aktuellen Marktpreisen 
für ähnliche Instrumente bestimmt. In der aktuellen Berichtspe-
riode wurden wie in der Vergleichsperiode keine Umgliederungen 
zwischen den Hierarchiestufen vorgenommen.

Für die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten sowie der sonstigen Finanz-
verbindlichkeiten werden aktuelle Zinssätze herangezogen, zu 
denen vergleichbare Darlehen mit identischen Fristigkeiten zum 
Bilanzstichtag hätten aufgenommen werden können.

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Anleihen basiert 
auf beobachtbaren Preisnotierungen zum Bilanzstichtag.

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Zins-SWAPs 
basiert auf Forward-Zinssätzen (beobachtbare Zinsstruktur-
kurven am Bilanzstichtag) und den geschätzten kontrahierten 
Zinssätzen, welche anhand der Zinsstrukturkurve zum Stichtag 
diskontiert werden.

Es wird angenommen, dass bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und den sonstigen Finanzverbindlichkeiten die 
beizulegenden Zeitwerte aufgrund der kurzen Restlaufzeiten den 
Buchwerten dieser Finanzinstrumente entsprechen.

Die nachstehende Tabelle analysiert die finanziellen Verbindlich-
keiten des Konzerns in die jeweiligen Laufzeitbänder:

in Tsd. Euro

Summe 
vertragliche

 Cashflows bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre
mehr als  

5 Jahre Buchwert

Per 30.6.2022

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 35.200 35.200 0 0 35.200

Anleihe 85.475 20.746 64.729 0 71.656

Verb. gegenüber Kreditinstituten 467.571 32.670 139.612 295.289 377.188

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 1.073 1.073 0 0 1.057

Verb. aus Leasingverhältnissen 132.266 7.466 25.448 99.352 113.616

Zinsswap 1.026 52 209 765 1.026

722.611 97.207 229.997 395.406 599.743

Per 31.12.2021

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 34.398 34.398 0 0 34.398

Anleihe 54.184 1.995 52.189 0 49.521

Verb. gegenüber Kreditinstituten 411.894 26.819 118.556 266.519 351.753

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 1.098 1.098 0 0 1.066

Verb. aus Leasingverhältnissen 128.419 8.405 24.778 95.236 110.580

Zinsswap 5.484 360 1.431 3.693 5.484

635.476 73.074 196.954 365.448 552.801

Die Tabelle analysiert die finanziellen Verbindlichkeiten des 
Konzerns in die jeweiligen Laufzeitbänder, basierend auf ihren 
vertraglichen Laufzeiten für:

(a) alle nicht derivativen finanziellen Verbindlichkeiten und

(b) alle derivativen Finanzinstrumente, die auf Nettobasis abge-
rechnet werden und deren vertragliche Fälligkeiten wesentlich 
für ein Verständnis des zeitlichen Anfalls der Cashflows sind.

Bei den in der Tabelle ausgewiesenen Beträgen handelt es sich 
um die vertraglichen nicht abgezinsten Cashflows. Innerhalb von 
zwölf Monaten fällige Salden entsprechen deren Buchwerten, da 
der Einfluss der Abzinsung nicht signifikant ist. Bei Zins-SWAPs 
wurden die Cashflows unter Verwendung der Terminzinssätze 
geschätzt, die am Ende der Berichtsperiode galten.
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3. Konsolidierungskreis

Die Unternehmensstruktur hat sich im ersten Halbjahr 2022 
gegenüber dem 31. Dezember 2021 verändert.

Im Berichtszeitraum wurden folgende Gesellschaften erstmalig 
in den Konzernkreis einbezogen:

	→ PNE WIND Park XXVIII GmbH & Co. KG, Cuxhaven 
(100 Prozent), Segment „Stromerzeugung“, (Umgegliedert 
von „Nicht einbezogene Gesellschaften aufgrund unwesent-
licher Bedeutung“),

	→ PNE WIND Park XXXI GmbH & Co. KG, Cuxhaven 
(100 Prozent), Segment „Stromerzeugung“, (Umgegliedert 
von „Nicht einbezogene Gesellschaften aufgrund unwesent-
licher Bedeutung“).

Eine Umgliederung von Tochterunternehmen von „Nicht ein-
bezogene Gesellschaften aufgrund unwesentlicher Bedeutung“ 
zur Vollkonsolidierung wird generell vorgenommen, sobald klar 
ist, dass die geschäftliche Tätigkeit oder die Projektierungs- / 
Umsetzungsphase in naher Zukunft beginnt.

Aus den Umgliederungen ergaben sich keine wesentlichen Aus-
wirkungen auf den Konzernabschluss.

4. �Wesentliche Ereignisse nach Ende des 
Berichtszeitraums

Hinsichtlich der wesentlichen Ereignisse nach Ende des Berichts-
zeitraums verweisen wir auf den Konzernzwischenlagebericht.
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Projektentwicklung Services Stromerzeugung Konsolidierung PNE AG Konzern

in Tsd. Euro  
(Rundungsdifferenzen 

möglich) 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021

Umsatzerlöse extern 8.676 21.356 8.706 8.137 34.747 11.236 0 0 52.129 40.730

Umsatzerlöse mit 
anderen Segmenten 59.869 45.138 1.953 2.141 150 120 -61.972 -47.398 0 0

Bestands
veränderungen 1.579 31.498 0 4 0 0 48.872 20.500 50.450 52.003

Sonstige betriebliche 
Erträge 1.288 573 778 342 562 242 0 0 2.628 1.158

Gesamtleistung 71.411 98.566 11.438 10.624 35.459 11.598 -13.100 -26.898 105.208 93.890

Ergebnis vor Steuern, 
Zinsen und Abschrei-
bungen (EBITDA) -8.019 22.799 3.077 3.389 29.750 7.968 -7.319 -20.843 17.489 13.314

Abschreibungen -1.071 -1.050 -1.703 -1.622 -10.591 -8.294 0 0 -13.365 -10.966

Betriebsergebnis 
(EBIT) -9.089 21.749 1.374 1.767 19.159 -325 -7.319 -20.843 4.125 2.347

Zinsen und ähnliche 
Erträge 3.438 2.474 248 209 22.990 4.288 -3.610 -3.150 23.065 3.821

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen -5.405 -4.067 -412 -323 -5.178 -2.924 3.610 3.150 -7.385 -4.163

Steueraufwand und 
-ertrag 916 -6.227 -366 -499 -11.090 -312 871 5.951 -9.669 -1.086

Investitionen 724 1.250 5.908 2.866 45.730 23.597 0 0 52.362 27.713

Segmentvermögen 626.565 613.232 61.967 55.650 630.315 581.821 -436.055 -423.703 882.793 827.000

Segmentschulden 394.982 345.448 47.029 42.447 536.154 526.343 -320.867 -309.030 657.298 605.207

Segmenteigenkapital 231.584 267.785 14.938 13.203 94.161 55.478 -115.187 -114.673 225.495 221.793

Den Werten per 30. Juni 2022 sind die Werte per 30. Juni 2021 
bzw. beim Segmentvermögen / Segmentschulden die Werte vom 
31. Dezember 2021 gegenübergestellt.

Cuxhaven, 10. August 2022

PNE AG, Vorstand

KONZERN-SEGMENTBERICHTERSTATTUNG (IFRS) 
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BESCHEINIGUNG NACH 
PRÜFERISCHER DURCHSICHT
An die PNE AG, Cuxhaven

Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss - beste-
hend aus der verkürzten Bilanz zum 30. Juni 2022, der verkürzten 
Gesamtergebnisrechnung, der verkürzten Kapitalflussrechnung, 
der verkürzten Eigenkapitalveränderungsrechnung, der verkürz-
ten Segmentberichterstattung sowie ausgewählten erläutern-
den Anhangangaben - und den Konzernzwischenlagebericht 
der PNE AG, Cuxhaven, für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 
30. Juni 2022, die Bestandteile des Halbjahresfinanzberichts nach 
§ 115 WpHG sind, einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 
Die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses 
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) für 
Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und des Konzernzwischenlageberichts nach den für Konzern
zwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt 
in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem verkürzten 
Konzernzwischenabschluss und dem Konzernzwischenlagebericht 
auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben.

Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwi-
schenabschlusses und des Konzernzwischenlageberichts unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durchsicht von 
Abschlüssen vorgenommen. Danach haben wir die prüferische 
Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer 
Würdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, 
dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen 
Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischen-
berichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, oder der 
Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht 
in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischenlageberich-
te anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden ist. 
Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf 

Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft sowie auf ana-
lytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine 
Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemäß 
keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen 
Bestätigungsvermerk nicht erteilen.

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns 
keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme 
veranlassen, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss der 
PNE AG, Cuxhaven, in wesentlichen Belangen nicht in Überein-
stimmung mit den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, oder dass der Konzernzwischenlage-
bericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit 
den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften 
des WpHG aufgestellt worden ist.

Ohne unser Urteil einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass 
wir die mit der Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
HGB zusammengefasste Konzernerklärung zur Unternehmens-
führung nach § 315d HGB, auf die im Konzernzwischenlage
bericht hingewiesen wird, nicht unserer prüferischen Durchsicht 
unterzogen haben.

Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass die im verkürzten Kon-
zernzwischenabschluss und Konzernzwischenlagebericht separat 
dargestellten quartalsbezogenen Angaben sowie die sich hierauf 
beziehenden Erläuterungen nicht Gegenstand unserer prüfe
rischen Durchsicht waren.

Hamburg, den 10. August 2022

Deloitte GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 
 
(Christian Dinter)	 (Isabelle Kühne)

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüferin	
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VERSICHERUNG DER 
GESETZLICHEN VERTRETER
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Halbjahres
finanzberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Kon-
zernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt 
sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 
der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden 
Geschäftsjahr beschrieben sind.

PNE AG, Vorstand

 

Markus Lesser		  Jörg Klowat
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Der Halbjahresfinanzbericht und Bericht über das zweite Quartal 2022 liegt auch in englischer Sprache vor. Bei Unterschieden ist die deutsche Fassung 

maßgeblich. Als digitale Version stehen der Geschäftsbericht der PNE AG sowie die Zwischenberichte jeweils im Internet unter www.pne-ag.com in 

der Rubrik „Investor Relations / Veröffentlichungen / Finanzberichte“ zur Verfügung.

Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Sie sind Einschätzungen des Vorstands der PNE AG 

und spiegeln dessen gegenwärtige Ansichten hinsichtlich zukünftiger Ereignisse wider. An Begriffen wie „erwarten“, „schätzen“, „beabsichtigen“, 

„kann“, „wird“ und ähnlichen Ausdrücken mit Bezug auf das Unternehmen können solche vorausschauenden Aussagen erkannt werden. Faktoren, die 

eine Abweichung bewirken oder beeinflussen können, sind z. B. ohne Anspruch auf Vollständigkeit: die Entwicklung des Windmarkts, Wettbewerbsein-

flüsse, einschließlich Preisveränderungen, regulatorische Maßnahmen, Risiken bei der Integration neu erworbener Unternehmen und Beteiligungen. 

Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sich die in den Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig 

herausstellen, können die tatsächlichen Ergebnisse der PNE AG wesentlich von denjenigen abweichen, die in diesen Aussagen ausgedrückt oder 

impliziert werden. Das Unternehmen übernimmt keine Verpflichtung, solche vorausschauenden Aussagen zu aktualisieren.
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